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Anterhaltungs-Beilage zum Karlsruher Tagblatt
ZMöche .

Von Frida Schanz .
Mag das Alter seine Runen schreiben
Dir ums Auge , blick nur schön ins Leben !
Lerne , immer lieblicher zu geben .
Daß nur deine Hände lieblich bleiben '.

Die Aussaat liegt noch stumm in dunkler Erden !
Drum , bleib nicht träumend fteihn am Dornen -

zäun !
^ >u mußt mir glauben , daß es Rosen werden !
Komm , schreite zu ! Du muß5 mir tief vertraun !

Wie schön ist reifes Glück ! Nicht nur ein Traum ,
gefestigter Besitz von Liebe und Güte !
Und dennoch schont es zart , wie einst die Blüte ,
Tenn auch das reife Glück hat seinen Flaum .

H-
Wer da lebt in der Sonne Licht ,
Der sehnt sich nach Mond und Sternen nicht .

Mein Wünschen liegt zerschlagen .
Das Herz ist still .
Nun gib , Herr , Kraft zu tragen ,
Was ich nicht will .

ZeMldcheu .
Von Hcrmine Maicr -Henser .

Auf der Stra ' ße .
„Bst — bst — Thekla , halt !"

. Thekla dreht sich um und sieht Olga , ihre
ckreundin groß an : „M , m —" macht sie gedehnt ,

Kanonefchtiffelen !"

yOlga lächelt bezeichnend , hebt graziös ihr
^ ein und läßt den farbigen Schaft mit dunkeln
^ esen und buntem Schnürband in der Sonne
Ipielen .
, ,,Gcll , die sinn fchee? S 'geht aincr mit urir

ö 'Fawrik , der hat mir s 'Ledöer gfchowe , en
^abbe wie en Küferschurz . Der Schuhmacher

g 'sagt , des tat vier Paar Kinnerfchäftlen
SNve."

«Wie lang fchnürfch denn dra ? " wirft Thekla
" N.

„O je , des geht fix , so füufzeh bis siebzeh Mi¬
nute "

, schnebbert die Olga .
. Thekla nickt bewundernd . ^Du , wie gehts^enn deim Bruder , dem Witwer, " fragt sie so
Nebenbei .

Och , laß mich mit dem in Ruh , des isch en
^ kmmichschbalter , der denkt , i Hütt nix zu dun ,

i vom Gschäft komm , als seine Kinner
ü Wäsche oder z 'flicke . I Hab die Zeit net . Un
Ausgehe kann mer mit dene Krotte a net , mit

lumbiche Schuhwerk , wo die hawe . —
^ Guck , schnell , dort kommt er , der , wo mir des
^edder b 'sorgt hat , er hat mi ins Theater eiglade .
Auschtav heißt er . — Gell , en netter Kerl ? —

Im Theater .
Du , Gnfchtävek . in so e Stick gehe mir nim¬

mer . Isch des a e Dam , wo absolut nur ganz"uei von ihrem Mann g'fehe sei will . So en
Altmodischer Kram . I kann des net verschtehe .
Achtern Hab i kaum g' schlofe , weil is kaum

^ warte Hab könne , bis alles meine Schtiffelen
6 sehe g 'habt hat .

»Wie haißt denn des Stick ?"
' -Gyges und sein Ring " liest Gustav , gähnt

und steckt ihr ein Stück Schweizerschokolade in
Mund .

Du , sagt sie , du , morje gehe mir ins Kino .

Nicki .
Von Hellmuth Unger .

. Die junge Mutter kommt , zum Ausgang fertig ,
W Arbeitszimmer ihres Mannes , des jungen
Katers . Sic hat vor einer Stunde ein Tele -
Jamm einer Freundin bekommen , die sie auf der
durchreise am Bahnchof wiedersehen möchte .

»Du willst fort , Lilly ? " fragt er .
»Gewiß . Aber ich bin in einer Stunde wieder
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Hedwig Holms Abschied vom Laubes -

theater .
Vor rund zehn Jahren kam aus Mannheim

§ ^ wig Holm alS sogenannte Naive an unser
7-heater . Sie spielte als solche die herkömmlichen ,
vhemeren Kleinrollen des Lustspiels , des

^ Hwanks , der Posse und des K4nderstücks . Ein
. «Senehmes Aeußere , eine geborene Munter¬
et des Wesens und das nicht zu verkennende
Ueaterblut nahm für sie sogleich ein . Doch

k >e zuweilen eine gewisse Absichtlichkcit und
^ wolltheit des Sichgebcns . Es sei in diesem

Fracht an ihre Jessica im „Kaufmann von Ve -
an das Mincle in Villingers „Schuldig " ,

die Vagantin in „Glaube und Heimat "
, an

e Ortrun in Hardts „ Gudrun "
, an die Myrrha

^ Sudermanns „Bettler von Syrakus "
, an

u >e in Moliöres „Geizigen "
, an die Majakin in

sh
^briel Schillings Flucht "

, an die Margarete
A »Viel Lärmen um nichts " und so fort erinnert .

mit der Ausgabe wuchs der Künstlerin das
zäunen . Das zeigte sich zum erstenmal als
y^ lhcldin in „HanneleS Himmelfahrt " . Ganz

die Höhe , unter Abstreifung konventionellen
'leaterspielens , gelangte sie jedoch mit der Hed -

V » Ibsens „Wildente "
, der sie eine klassische

körpernng gab und eine rührende und über¬
ladende Anmut und naturhafte Kindlichkeit
sj Seit jenem Jahr 1911 wuchs und lernte
fj„ Unermüdlich . Das zeigte sich jeweils , wenn
li» >

^ schablonigen weiblichen und männ -" ausbuüenrollen die moderneren und kom -
hy . ,

" rteren Gestalten in Leben zu verwandeln
Nun tut es auch große Begabung beim

„ i ^ Wieler , der bei Lebzeiten ernten muß , alleine
Tj ? - Es gehört auch Glück und Zufall dazu .

Verhältnisse warfen ihr in der Tat höhere
in den Schoß , so die Christine in,Mebe -

„Selbstverständlich, " sagt der gewissenhafte ,
junge Vater .

„Er hat getrunken und schläft jetzt . Am besten
läßt du ihn ganz in Ruhe . Ich wüßte wirklich
nicht , was passieren sollte .

"

,L ?ch auch nicht . Außerdem habe ich zu arbeiten ."
„Und Emma macht Einkäufe .

"
Die junge Mutter gibt noch einige Anordnun¬

gen für das Kind , auf die der Vater nur halb
hinhört . Dann geht sie.

„Du brauchst dich gar nicht zu beeilen !" ruft er
ihr noch nach .

Der junge Vater setzt sich wieder an den
Schreibtisch und vertieft sich in seine Arbeit .

ES ist eine himmlische Ruhe im Hause .
Fünf Minuten . . . zehn Minuten . . . Der ge¬

wissenhafte Vater blickt auf und horcht .
Der junge , gewissenhafte Vater entsinnt sich,

daß Nicki gestern und vorgestern um diese Zeit
recht laut geschrien hat , so , daß es ihn störte .

Und jetzt ? Diese Ruche , d r̂se erschreckende
Ruhe . . . ES ist doch nicht gut , daß das Mädchen
Einkäufe macht . Er ist so allein .

Der Vater läßt die Arbeit , zieht vorsichtig die
Stiefel aus und schleicht auf den Zehenspitzen
durch das Speisezimmer zum Schlafzimmer . Dort
steht das Wiegenbett Nickis .

Der Junge regt sich nicht .
Der gewissenhafte Vater hat einmal gehört , daß

unbeaufsichtigte Kinder in den Kissen ersticken
können . Um 'Gotteswillen !

Er schleicht näher . Eine Diele knarrt . Nicki
regt sich, streckt ein Fäustchen empor . Der junge
Vater atmet tief auf .

Nicki ist wach geworden . Kein Wunder ; da er
von vierundzwanzig Stunden zwanzig verschläft
und vier mit Trinken zubringt . Vorausgesetzt ,
daß er nicht schreit . Und dieses Dahinvegetieren
ist ihm mit acht Wochen langweilig geworden .

Nicki schreit . Einmal kurz , dann einige Se¬
kunden , dann anhaltend . Der gewissenhafte Vater
hat sich gerade wieder an den Schreibtisch gesetzt .
Jetzt schreckt er empor .

Himmel ! Was ist geschehen . Was kann das
Kind haben ! Es schreit doch . Es ist keine Täu¬
schung . Es schreit . Und Lilly sagt , es könnte
nichts passieren . Es muß doch etwas passiert
sein , denn wenn ein Kind schreit , dann hat es
auch einen Grnnd zum Schreien . Was aber kann
dieser Grund sein ? überlegt der junge , gewissen¬
hafte Vater . In den ersten Wochen hatte man
eine Pflegerin im Hause und Nicki gedieh präch¬
tig , dann kümmerte sich Lilly nm sein Wohler¬
gehen . Und jetzt ! Wie konnte Lilly nur fort¬
gehen , wo doch die Möglichkeit bestand , daß Nicki
schreien konnte ! Der Vater steht verzweifelt vor
einer Tatsache .

Wenn Nicki schreit , hat er einen Grund zum
Schreien , und wenn man diesen Grund beseitigt ,
dann müßte logischerweise die Folge sein , daß
Nicki dann nicht mehr schreit . Was aber kann der
Grund sein ?

Der junge , gewissenhafte Vater holt ein Buch
aus der Bibliothek , betitelt „Die Seele deines
Kindes "

, und will diesen Grund gewissenhaft
suchen . Aber Nicki läßt ihm keine Zeit .

Der Vater eilt ins Schlafzimmer . Das Ober¬
bett fliegt zur Seite . Er nimmt Nicki auf den
Arm . Einen Augenblick findet der Junge an der
Abwechslung Gefallen , dann brüllt er weiter .
Das Lebewesen , das ihn trägt , ist ihm gänzlich
fremd . Und der Schnurrbart erregt Furcht .

Der junge Vater versucht ein Wiegenlied zu
fingen . Nicki brüllt . Er klopft ihm aus den
Rücken . Nicki schreit . Er klopft ihn oben , er
klopft ihn unten . Der Kehlkopf quarrt unter der
Lungenkraft .

"
Himmeldonnerwetter !

Der junge Vater ahnt etwas . Nicki kommt auf
den Wickeltisch . Richtig , in den unteren Regionen
ist etwas in Unordnung . Er wickelt ihn auf und
untersucht die Windeln .

Der Grund ist gefunden . Nicki wird gesäubert .
Wo liegen jetzt die reinen Windeln ? Ta der

Vater sie nirgend finden kann , nimmi er ein
Taschentuch ? das geht auch . Nicki schreit weiter .

Dies scheint also doch nicht der Gruno gewesen
zu sein , überlegt der Vater . Aber was dann ?
Was dann ?

Ob man einen Mieter im Hause fragt , oder die
Gemüsefrau ? Die Hat auch Kinder . . .

lei " , die Lulu im „Erdgeist "
, die Femina in dem

holländischen Lustspiel gleichen Namens : über¬
all bestand Hedwig Holm in hohen Ehren und
befestigte sich dauernd und wachsend in der Gunst
des Publikums . Mit ihrer besten Rolle , der
Liselotte , der man anmerkt , daß ihre Darstelle¬
rin mit heimatlichem Nekkerwasser getaust ist,
erklomm sie in ihrer Rollensphäre einen Gipfel .
Und weil sie ein Glückskind zu sein scheint und
sehr klug ist , nimmt sie mit Recht auf dieser Höhe
den Abschied von der Bühne . Sie rettet sich mit
diesem Bild aus ihrem gestrigen letzten Auftre¬
ten in voller Krone ihres Könnens bestens in
das Andenken der dankbaren Karlsruher Thea¬
terbesucher .

Das Haus war dicht besetzt und feierte in un¬
zähligen Hervorrufen die beliebte Künstlerin .
Ein Berg von Blumen und vermutlich in dieser
schnöden Zeit noch wichtigeren , weil nahrhafte¬
ren Dingen türmten sich um die sich Verneigende .
Fräulein Holm nimmt den Abfchied , um sich zu
verheiraten . Wir wünschen ihr alles Glück , das
wird um so sicherer sich einfinden , je schneller sie
die bisherige Kunst des Schaufpielerns und die
Erinnerungen an die teilweise recht verdrehten
Frauenzimmer vergißt .

Am Schluß der Vorstellung sprach Fräulein
Holm einige warme Dankesworte und gab Sarin
der Hoffnung Ausdruck , daß dieses Auftreten
nicht ihr letztes sein werde . Das erbetene An¬
denken konnte sie aus den Beifallsstürmen , die
sogar vor dem eisernen Vorhang nicht Halt mach¬
ten . getrost herauslesen .

Auf der Bühne fand unter Überreichung
eines gemeinsamen Kollegen - Geschenkes , zu dem
Maria Genter einige Verse verfaßte , die interne
Abschiedsfeicr statt , wobei Felix Baumbach eine
Ansprache hiclt . —o.

Getrunken hat Nicki . Weshalb schläft er nicht ?
Vielleicht könnte der Hausarzt telephonisch Aus¬
kunft geben ?

Der junge , gewissenhafte Vater eilt wieder ins
Schlafzimmer .

Nicki verdoppelt sein Gebrüll , als er Schritte
hört . Der Vater ist der Verzweiflung nahe .
Hätte ihn doch Lilly nur nicht mit dem Kerl allein
gelassen ! Nicki wird wieder aus dem Bett ge¬
nommen .

Das Kind ist erregt . Das Kind ist erregt , flü¬
stert der Vater mechanisch vor sich hin . Ob Vrom
hilft oder Baldrian ? Das nimmt Lilly sonst gegen
ihre Migräne . Himmel , der Junge könnte za
auch krank sein . Kinder bekommen so leicht Ver¬
dauungsstörungen . Und die können so gefähr¬
lich werden . Wenn die Milch sauer war oder
wenn die Milch zu heiß war . . . oder wenn , . .
Tausend Gründe fallen ihm plötzlich ein . Kin¬
der , die an Verdauungsstörungen leiden , so steht
im Aerztlichen Ratgeber , pflegen Gewichtsver¬
luste zu bekommen .

Nicki wird vorsichtig auf die Kinderwage gelegt .
Das Gewicht stimmt nicht , stimmt gar nicht . Der
Junge kann doch nicht seit gestern ein ganzes
Pfund zugenommen haben ! Ob man ihn mit oder
ohne Windeln wiegen muß ? Sicherlich ohne .
Nicki muß also abgebündelt werden . Und so
schlägt man auch gleich zwei Fliegen mit einer
Klappe , denn der Grnnd des weiteren Schreiens
könnte ja anch sein , daß er wieder in die Win¬
deln . . . O . . . Nein , die Windel ist sauber .

Nicki beginnt zu frieren .
Er hat Schüttelfrost ! Du lieber Himmel . Keuch¬

husten , Scharlach, .Typhus und Malaria beginnen
mit Schüttelfrost .

Nicki wird nicht gewogen und wieder einge¬
wickelt . Das Kind muß gemessen werden . Die
Achselhöhle ist zu klein . . , Die Messung könnte
ungenau werden . Und im Munde ? Wenn Nicki
das Thermometer zerbisse und das Quecksilber
runterschluckte ? . . . Eine Quecksilbervergiftung .

Welche Gefahren umlauern doch solch ein un¬
schuldiges Kind !

Theater unö Musik .

Badischcs LaAdeötheater . Mitteilung der Intendanz :
Die S, Sinfonie von Anton Bruckner , die beim
nächsten Sinfoniekonzert in Karlsruhe zum
erstenmal aufgeführt wird , entstand in den Jahren 187g
bis 1881 in Wien und St . Florian . W . Jahn brachte
das Adagio und Scherzo am 11 . Februar 1883 in Wien
erstmalig zu Gehör , Gustav Mahler am 2« . Februar
18W in der gleichen Stadt das ganze Werk , aber mit
einer Reihe von Kürzungen und Aenderuugen in der
Instrumentation . Die erste ungekürzte Ausführung in
der Originalinstrumentation war am 14. März 1W1
unter Poblig m Stuttgart , alfo erst SV Jahre nach der
Vollendung deZ Werkes .

Rose -Ouar,ett . Statt des angekündigten Schu¬
bert -Abends gab es einen Brahms - Schu -
bert - Abend . An die Stelle des Schubert -
Quartetts in G , op . 161 trat BrahmsenS selten
zu hörendes Streichquiutett in G , op . III . Die¬
sem Werk stehen die Rosö -Leute besonders nahe :
sie haben das Quintett im November 18M in
Wien zur Uraufführung gebracht . Ueberflüssig ,
zu sagen , daß die Künstler , denen sich der Gast¬
bratschist Franz Neumayer aus Mannheim
gut einfügte , mit dem Brahms - Werk aufs In¬
nigste vertraut sind . Auf der Höhe seiner Mei¬
sterschaft schrieb Brahms das G - Dur -Quintett ,
in dem seiner Erfindungsgabe anscheinend keine
Grenzen gesteckt sind : so mühelos , ungezwungen
fließt diese Musik dahin , in der immer neue ,
kühne Einfälle blenden . In der vor allem wn ^
dersame , gemütvolle . Melodien das Ohr ent¬
zücken und , im letzten Satz (Vivsco ma ->on troppo
presto ) , der Zauber der ungarischen Steppe in
den scharf rhythmisierten Klängen ausleuchtet .
Die Wiedergabe des Quintetts war hervorra¬
gend : vom ersten Takt an stand man im BanN
des Werkes und seiner Interpreten . Die
starke Leidenschaft , die , manchmal zurückge -

Dcr junge Vater ist verzweifelt . Was wird
Lilly nur sagen , wenn sie heimkommt und den
Jungeu krank findet . . .

Er wandert mit dem Kinde durch die Zimmer ,
er spielt ihm etwas auf dem Klavier vor , er redet
ihm gut zu , er droht ihm mit dem Rohrstock . Nicki
brüllt und wehrt mit den Fäustchen ab .

ES ist kein Zweifel mehr . Nicki ist krank . So
lange und andauernd bat er noch niemals ge¬
schrien .

Der Vater setzt sich an den Tchrerbtisch , das
Kind auf dem einen Arme , in der andern Hand
den Hörer des Fernsprechers und ruft den Haus¬
arzt an . Der verspricht sofort zu kommen .

Nach einer halben Stunde ist er endlich da .
Gerade als auch Lilly zurückkommt .

Nicki liegt wieder im Liegebettchen und ver¬
schnauft sich einmal .

Lilly ist tief erschrocken .
„Was ist denn nur los ? "
Der Hausarzt hebt bedenklich die Schultern

und macht ein undefinierbares Gesicht . Der
Vater schweigt - Lilly sucht ihr Kind zu be¬
ruhigen .

„Wo ist der Schnuller ?"

„Der waA ? " fragt der gewissenhafte Vater .
„Der Gummisauger , den ich ihm noch gegeben

habe ."
Der Schnuller findet sich zwischen den Kissen .

Lilly säubert ihn und steckt ihn Nicki in den
Mund . Und Nicki spitzt das Mäulchen , beginnt
zu saugen , erst hastig , dann geruhsamer , wird
still und zufrieden .

Na endlich ! denkt er . Schließt die Augen¬
lider und schläft .

Der Hausarzt lächelte . Der junge , gewissen¬
hafte Vater neigt schuldbewußt den Kopf .

„Das mit dem Schnuller hättest ' du mir aber
auch sagen können , Lilly .

"
Im ganzen Hause ist eine wundervolle Stille

— eine ganz wundervolle Stille .
Die Korridortür klappt - Emma kommt von

ihren Einkäufen nach Hause .
Und beruhigt schläft Nicki , der seinen Schnuller

wieder hat .

dämmt , dann wieder machtvoll aufrauschend ,
durch das ganze Werk geht , sprach auch aus dem
Spiel der fünf . Künstler .

Danach Schubert ! Im Schubert -Spiel ist das .
Rose -Quartett unübertroffen . Dankenswert ,
daß es mit dem nachgelassenen Quartettsatz in
o <LIIsxro ÄSSkü ) , den wohl die wenigsten Hörer
bisher kannten , vertraut machte . Eigenartig
düstere Stimmung liegt über diesem Satz , die
aber immer wieder vom Licht einer berückenden
Melodie durchbrochen wird . Krönender Abschluß
des Abends war das D - Moll -Quartett lDer Tod
und das Mädchen ) . Von einigen Schärfen in
den Förtestellen , die auch bei Vrahms schon aus¬
fielen , abgesehen , war die Wiedergabe vollendet .
Vorbildlich war das Zusammcnspiel . von bezau¬
bernder Klangpracht : im Piano manchmal über¬
irdische Schönheit ausstrahlend . Besonders ein¬
drucksstark , von echt Schubertschem Geist erfüllt ,
erklangen die Variationen : blendend , sprühend
das Finale .

Herzlicher Beifall des außerordentlich zahl¬
reichen Publikums dankte den Künstlern für die
weihevollen Stunden . H . Wck.

NlA unö wHenfchaf t .

Die Vertretung der Künstler im Reichswirt -
schaftörat . Im letzten Augenblick hat der Aus¬
schuß der Nationalversammlung über die Regic -
rungSvorschläge hinaus eine ausgiebigere Vertre¬
tung der deutschen Kttnstlerschast im vorberei¬
tenden Reichswirtschaftsrat bewilligt . Und zwar
wird danach je einen Vertreter der Deutsche
Werkbnnd , der Allgemeine Tonküustlerverband
und der Schriftstellerverba »»!, zwei Vertreter
werden die Verbände bildender Künstler in Ber¬
lin und München stellen . Dieser Beschluß er¬
folgte auf Antrag des Zentrums .

des Rarlsrnber TaablaLtss .

Aufgab ? Nr . 423 .
V . G . Laws . t18S0>

,

W D D

M t WM M

M «M>W M

adcde k ^ Ii
Mat in drei Zügen .

Partie Nr . (Holländische Partie.)
Mit dieser Entgegnung ging man früher vielfach

den Verwicklungen des Dameiigambits aus dem Wege .Aus ? er Turuierpraxts ist sie ckltcrdings fast verschwun¬
den : doch dem Schachspieler , der die Abwechslung liebt ,sei auch sie empfohlen .

D . Harrwitz .
as — <14 « 7 - ks1.

2. c2 -^ c4
3 . Sb 1 — c3
4. 1- cl ^ xS
K. Vä1 - bg
<>. <! 4 — -! S
7. e2 — e3
8. 1. kl —
9. 5 ß!1 — e 2

10. 1. j? S Xk k
11 . - 2 - 23
12. VK3 xc3

e7 - ek
S ? 8 - kg
I. k8 - b4

e 7 - cS
ek — eS

» - N
67 - 6K
1- 7 - kg

V -I8xtk
I. K 4 X
!>c « - cI7

P . Morphn .
1». g - 0 Ukg - xk
14 . K2 - K4 ?

Hierdurch verliert der
Bauer aus c4 seine natür¬
liche Stütze .
14 . b 7 - bk
15. k2 - kg kg - KZ !

In der doppelten Absicht ,den Vorstotze2 — e4 zu ver¬
hindern und ferner , wenn
der Springer nach s3 gehen

sollte, ihn von dort per - >
treiben zu können .
1K. l. c>3 - c2
17. 1. c2 — » 4
1«. t. - 4 Xä7
10 . b4xcg
2 >!. « 3 - t -I
21. 1 - 1 - bl
22 . 1kl - cl
23 . Se2 — ? 3
24. S ? 3 - k l
25. SI I - ä -2

l. c8 — b ?
Ve » - t7
U t 7 x -17

b <i X c .'>
e .'>— e 4

1- 1) 7 — alt
V -I7 — 54

Ii5 - >>4
7-28 - K8
rb8 — btj

2l!. rb1xb « a7xb !i
27. l) c3 — l>3 V » 4xd3
28. S -12xb3 dg - KS

Durch dieses Manöver
verschafft sich Schwarz einen
starken Freibauern .
Jg. c4xbS 1. 2k xt >5
3t>. SK3 - ->S rk8 - - 8
ZI . 5 - 5 - K7 r -i8 — ak
82. rc1 — c3 Xx8 - k8
33 . St- 7 - 68
34. 1c3 - b3

I- KZ - -I7
Xk8 - e7

3S . l K3 - K8
3S. i< e1 - k2
37. Xk2 - e2
38 . S <18 - cg -«-
3Ä. -ISxcK
40 . X - 2 - >t2 >

cS — c4
c4 - c3

1z g x » 3
1. 1! 7 x c k

c3 — c2
r » 3 — ck

Eine hübsche Wendung !
Schwarz iMorphvs spielt
dasEndspiel mit beionderer
Feinheit .
41 .
42 . 1K8 - K3
43. rb3 - » 3
44 . e2 — S3
45. K2xxg
4K. S3X » 4
47 .
48 .

'r » S - » k
4!>. lak X <!
S». r -! S — -12
51 .^ -12
52. rx2 - SS
53. rxs - ks

Auflösungen .
Endspiel Nr .

1. l. t>S - x7 Xe8 - t7
2. KS - kg Xk7 -^ ek
aus Xe8 entscheidet I. K8 !

sosori .
g. I.x7 - I>8 l. » 7 - bk

4. KK - K7
5.
6. X -»
7. I- K8 — e7
8. k7 -

rcgXcg
Xe7 - kk

? 7 — es
k 4 Xe 3
esx ? 4

Xtg - xk
rck — cS
? cS - c3
Xxtt - KS
« KS - ? 4
X ? 4 - k3
rc3
Xk3 x e !Z

und gewinnt .

1. dg .— -18
>- 08 - e5 -«-

X » «j X T 7
k8v ->- und gewinnt .

Ausgabe ^ lv . 4 ^9 .
1 . I. ä7xkö Xt4 2 . X kk n . s. w.
1 X6K 2. Ual

K3 2 . vcl U. f. w.

Aufgabe Nr . 420.
1. k>Tk k/? 2 . I) xS -t- Xä4 : od .1- kS 3. vc Sch od . vx 74-
1. l. e » : od . k5 2. S

°
3-i- XtS 3 . K44-

1. X -I4 : 2. l) e4 : Xc3 3 . 1) 634-
1. Xk4 2 . 1e4 : X « 3 3. SK31-
1. I. K7 2. Sk 7 -«- X <Z4 : 3 . V634-

Ein sehr schönes Problem mit reichem Gedanken -
inbalt .

Richtig acliist : E . Reichert . Ubstadt. Aufgabe
Nr . 420 und Endspiel Nr . 104.
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Gerichtsfaal .
l . Karlsruhe , 4. Mai . In der heutigen Sitzung der

Strafkammer II wurde die Anklage verhandelt
gegen Schreiner Julius Fehrenbach aus Wittenbach
wegen Diebstahls und Betrugs i . N . , Urkundenfäl¬
schung und Unterschlagung . Kehrenbach . ein unver¬
besserlicher . vielfach bestrafter Mensch , hat in verschic ,
denen Gegenben das badischen Landes im verflossenen
Jahre Schwindeleien verübt , indem er unter falschem
Namen austretend , sich als aus Sibirien zurückgekehr¬
ter Kriegsgefangener und Kriegsverlebter ausgab . Den
Edelmut verschiedener Personen , die ihn darausbin un¬
terstübten und bei sich aufnahmen , hat er belohnt . indem
er sie um ganz erhebliche Beträge bestahl . Einer Dienst -
mazd hat er Heiratsabsichten vorgefviegelt und sie um
ihr - Ersparnisse gebracht . Durch eine Zuchthausstrafe
von 5 Jahren und 600 Mk . Geldstrafe sowie Siährigsn
Ehrverlust wird die menschliche Gesellschaft für einige
Zeit vor ihm geschützt .

Ferner wurden verurteilt : Max Ott , Hilfsarbeiter
aus Pforzheim , wegen erschwerten Diebstahls zu 3 Mo¬
naten Gefängnis .

l . Karlsruhe , ki. Mai . In der heutigen Sitzung der
Strafkammer III wurde die Anklage verhandelt
gegen den ledigen Schmied Emil Durm aus Malsch
wegen Jagdvergebens , erschwerter Körperverletzung ,
Widerstands und unerlaubten Waffenbesitzes . Durm
hat am 7 . Juni v . I . auf Gemarkung Oetigheim und
Muggensturm unerlaubt mit einem Jagdgewehr gejagt .
Als er von 2 Gendarmcriebeamtcn ertappt wurde , setzte
er seiner Festnahme tätlichen Widerstand entgegen und
verletzte einen der Beamten durch einen Schutz aus
einer Selbstladevistole erheblich am Oberschenkel . Die
Tat grenzt nahe an TotschlagSversuch . Sie zeigt chie
ganze Frechheit der Wilderer und die Gefährlichkeit und
Entschlossenheit ihres Tuns und den schweren Stand
der Jagdschutzbeamten ihnen gegenüber . Infolge einer
im Kriege erlittenen Kopfverletzung schützte Dnrm Un¬
zurechnungsfähigkeit vor : der psychiatrische Sachverstän¬
dige erklärt ihn aber für strafrechtlich verantwortlich .
Er wirb zu S Jahren S Monaten Gefängnis , abzüglich
S Monaten Untersuchungshaft verurteilt .

Mannheim . 4! Mai . Ei » 12jährig «r Dieb , der nicht
weniger als S3 Diebstähle , begangen im Sommer ISIS ,
auf dem Gewissen hatte , wurde von der Strafkammer
abgeurteilt . Es handelte sich um den 12jährigen Zwangs -
zögling Willi Holfelder von hier , der von gemeinem
Gesindel zum Diebstahl angehalten wurde . In der
Zwangsanstalt war Holfelder einer der besten Schüler ,
aber unbezähmbar ist sein Hang znm Stehlen . Das
Gericht verurteilte ihn zu 2H Jahren Gefängnis . Die
gleiche Strafe erhielt der Invalide Rudolf Heckmann
aus Seckenheim , der von den Diebstählen des Jungen
gelebt hatte .

- Konsta «z, S. Mai . . Am letzten Sitzungstag
des Schwurgerichts hatten sick die ver¬
heirateten Fabrikarbeiter Josef Menzer ,
Jos . Mai er , Joh . Felgenbauer und die
ledigen Fabrikarbeiter Ka.rl Grath , Georg
Nagel und Eugen Buche , sämtliche von
Stockach, wegen schweren Raubs zu verant¬
worten . Sie waren mit vermummten Gesich¬
tern und Waffen ausgerüstet in ein einsam
stehendes Bauernhaus eingedrungen und hat¬
ten von den Bewohnern Rauchfleisch und über
IMl) Mk . Bargeld erpreßt . Die Räuber wur¬
den alle , bis anf Felgenbauer , der 3 Jahre er¬
hielt , zu je 4 Jahren Gefängnis verurteilt -

Sport ^ Spiel .
Phönix A.H. — Verein für Bewegungs¬

spiele A.H. 1 : 1 .
Dieses Spiel , ebenfalls auf dem Sportplatz im Fa »

sauengarten , das die Entscheidung im Gau Mittelbaden
bringen sollte , erfüllte durch sein unentschiedenes Resul¬
tat seinen Zweck nicht . Bei Phönix lag die Stärke im
Sturm , bei den Bewegungsspielern in Verteidigung
und Torwart . So kam es , datz Phönix , meist über¬
legen , den Geguer auf seiner Spielhälfte halten konnte ,
dieser aber trotzdem , infolge der Unsicherheit des Phönix¬
torwarts . bei einem seiner Vorstötze nach ungefähr 20
Minuten das erste Tor erzielen und mit dieser Führung
in die Paus « sehen konnte . Nach Halbzeit nahm Phönix
eine Umstellung im Sturm vor . Die ersten Minuten
war daS Spiel ausgeglichen , bald aber war Phönix ,
nachdem er wieder in der ursprünglichen Aufstellung
spielte , weiterhin überlegen und erzielte nach 25 Minu¬
ten durch seinen RechtSinnenstürmer den Ausgleich .
Dank der Geschicklichkeit deS V . f .B .-Torwarts blieb es
bei diesem Stande von 1 : 1 Toren . Bei - der jetzigen
Lage der A .H .- Sviele wird eine definitive Ent¬
scheidung zwischen diesen beiden Gegnern wohl er¬
forderlich werden .

Bereine
B .f .B . Karlsruhe
Phönix - Alem .
Karlsruher FB .
Germania Durl .
Frankonia

Spiele Gew . Unent . Verl . Pkte .

2
5
6

10
« 0
b
1

Tore
18 : 4
13 : 8
7 : 6
3 : II
2 : 17

Sicherheilspolizei Schwetzingen — Areiburg 4 : 2
(Eigener Bericht .)

Dem Treffen dieser Mannschaften auf dem Sportplätze
im Kasanengarten wohnten u . a . auch Staatspräsident
Geitz , Minister Trunk und viele Offiziere bei . Die
Leute zeigten bei lebhaftem Tempo mit ausdauernden

Läusen ein schönes unermüdliches Spiel , dem der Ge »
schästssiihrer des V .f .L . Merk ein trefflicher Letter
war . Das Spiel endete mit einem Siege von Schwet¬
zingen von 4 : 2 Toren , nachdem eS bei Halbzeit 2 : 2
gestanden hatte . Nach Beendigung des Spiels richtete
Staatspräsident Geiß in kurzer Ansprache an die
Mannschaften Worte der Anerkennung und Aufmunte¬
rung zur Pflichttreue zum Wohle unseres Volkes und
Vaterlandes . —u—

Der Rastatter Fus -ballverein I , der in den bisherigen
VerbanöSIvielen der ^ -Klasse gut abgeschnitten hat ,
svielt beute abend Uhr auf dem Sportplatz im Fa -
fanengarten gegen die Ersatzligamannschaft des F .E .
Phönix . ( Kleine Eintrittspreise .)

Vom Wetter. ÄSetternachrtchteutlenst
der da ». Landeswetter¬
warte rn Karlsruhe .

Aus Sirun » land - und mukentetegrapdischer Meldunsen
Beobachtunseu vom Mittwoch , S. Mat 1S2 «

8 Uhr morgens lM E .Z . !

S r t

Hamburg . .
Königsberg .
Äerlin . . . -
Frankfurt .
München . .
Kopenhagen
Stockholm .
Havaranda .
Boös
PartS
Marseille - .

ien . . - . .

Luitdr .
in NN

77Ä.8

77S.K
772 .4
77».,»
7K4.»
7V2.1
762 .2
775.6
7KZ. 1
773 .4
764.7

Wind

Rtchta . Stärke

N

NW
«

WNW
SW
S

NO

NA
NW
NW

mätig

mätzig
Mäßig
mäßig
schwach
ichwach
schwach

still
stürm ,
schwach
mätzig

Wetter
Nieder¬
schlag d.
letzte »
2< « t>.

wolkig o.s

heiter o.s
Regen Sk

hcliibö . 1
oeoeckt u
Nebel 2
wolkig 2
wolkls . 1
Dunst V
wolkig IS
Regen ö

AesbachtnngendaSis .hsr Ätetteritellen >7 ^ morgen »)
Karlsruhe Seehöhe 127 m

^ usldr ,
in

mm

Gettr ,
Höchst -
Wär »! ,

Niedr . Wind Meder
schläge

nachts Nichts , Stärke ^

77S.S 7 15 ö NW ilbwach ĥalbbö .^ S

Feldbergerhof <Sch « . > Seehöh « 1281 »>

661. 1 - 2 j

773.0

- 4

774 .6

7 ^
—2 ^ N ^ mätzig >

Schneej
Königkluhl Seehöhe -SS m

13 ^ S ^ NW schwach
!

Nebels
St . Blasien Seehöhe 780 m

0 ^ 2 ! NW ŝchwach ^ wolkig

Baden -Baden Seehöhe 213 m .

11

11 SO schwach ! bedeckt ! 12

Zweites Blatt
Allgemeine Witterunssübersichi

Ein gestern früh vor der westdeutschen Grenze
lagerndes Regengebiet , das mangels Nachrich¬
ten nicht erkannt werden konnte , ist rasch über
Deutschland gezogen und hat in Baden überall
Niederschläge gebracht . Gleichzeitig ist starke
Abkühlung eingetreten , im hohen Schwarzwal »
bis zu 2 Grad Kälte . In der Rheinebene ,
auch im übrigen Deutschland . liegW die Mol¬
gentemperaturen bei etwa 7 Grad - — Da jetzt
von Westen ein starkes Hochdruckgebiet über das
Festland zieht , wird trockenes und heiteres Wet«
ter die Folge sein.

Voraussichtliche Witterung bis Donnerstag ,
k. Mai , nachts : Heiter und trocken, nachts kalt ,
Nachtfrostgefahr , am Tage wärmer als heute .

« bein -Wasseritä » » « morgens « Uhr :
ö. Mat 4. M «>

« » niterinsel . . . . 1,83 -» 1.80 >>
S.7S » 2.70 -

» la «« « 4.4S m 4 ,37 l«
m mittags 12 USr 4 .3S «

— M «benös v Uhr 4 .4s *
Mannheim Z.46 3,41 "

Tagesanzeiger . (Näheres ist aus sein
Anzeigenteil zu ersehen

Donnerstag , de« 6 . Mai 1S2S.
Bad . ZaudeStheater . . Die selige Exzellenz

"'
abends 7 Uhr .

C 0 l 0 s s e u m . Gastspiel des Frankfurter Intim «»
Theaters , abends S Uhr .

Reich sbund der Kriegsbeschädigte >>>
Kriegsteilnehmer und - Hinterbliebenen , Bezirk »'

verein Karlsruhe , Sektion ehem . Kriegsgefangene "-
Versammlung im Kleinen Festhallesaal . abeü "

N8 Uhr .
Vereinigte zionistische Organisation « » '

Karlsruhe . Vortrag , abends M Uhr , Hcl '

rsnstratze 11.

Die neuen Post - und
Telegrsphengebühren

gültig ab S. Mai 1920.
haben wir als Extradruck auf starken Karton mit
Oese hergestellt und zum Verkauf in unserer
schäflssiellc. Ritterstraße t . aufgelegt. Preis Z0 Ps-

Laäisckes l - anäestkeater .
Vonnerstax , den k. I92V

Oi « SSlZAS LxxsSSsnr
l-udtspicl in Z ^ kten von presder un6 Stein ,

änkanZ 7 vkr . X s .zo Lnäe l,z!0 Ulir.

Im
«0r . ? r, ) 7 . - So. s . „vi - ^ Aiderklötc" <Lrd . k>r .> » >/, .
Die , II . * „ Salome" «ttoke ? r .) 7 >>, . - kti . 12. » Tum
erstenm -U: „ vi - , 00 Xroiz" , Scd»ll»piel m
s äuk . V. Steralieim <(Zr . I^ .> 7 — l->o. >2. *
xarete " (erb . pr .) — s» 15, » „ die »Uu-qsi -i- von Xirls "
lvr . ? r, ) 7. — So . Id . „? »onkzll,er " <er >>. k>r. ) Z»/, .
Im Xv^Lsttl3U8 .
Nelä -Iberx " (0r . ? r .) — So . I«. » , N»c>i,n >»nn »1»
Lrzi -d- r " (0r , pr .) » u, .

d- a mit » kM -cliaet » , Vor»t- Il- »e« i reit » , V« -
-ux- i-vt - ii. « -> v - r«c»llkl« it<u> » ie -u-iicd .

abends

SW

ci« 8

krsMMer
Iliilme »
?i> eaien
mit ^ län ^enclem

ersticlsssiZem

Künzilös - Pö ^ iznal .

Vorveilcsuk :
II — 12 ^ Ukr

«üolosseum . Kssse .

krüMimzeii
U , ttilllvl

? ei. 205 .

Uek« -t a . biüix

l.ammstraüe 7a.

Sekundaner ert . Nach -
bilsstunde » in Matbem ,
Anaebote unt . Nr . 44»
WS Taablattbllro erbet .

Ag, . kons , aeb , Herr
erteilt noch aründl , Kla¬
vierunterricht s, Anfän¬
ger aea , mätz . Honorar ,
Anaebote unt . Nr . 441
ins Taablattbüro erbet .

SmAehltr gesucht . !

Junger Kaufmann , I
der kie portugiensche i
Sprache erlernenwill I
sucht tüchtigenLehrer . c
Angeb . unt , Nr . 411 r
insTagblattbüro erb , H

WO
MMMl

W « lernt man schnell
n. sicher einen eleaanten
Aiguren - Uoston , Ja « ,

Fox -Trott , nlw . ?
Bei

MW MülMM .
L <u >elleustratze IS

Operettentenor u . Lehrer
der Tanzkunst .

Anmeldungen vorm .

ZmMot
33 3S >- per kx .

Grnni » k Osdiniche »
Waldstratze 2V.

^ llNsIime - Ztelleo :

UuilvIe . VVIIKelinstr .S .
><»I»en»tis, Z4, 24Z.
lZs>-vvIz» t>-. 4t >.
^ mslionot »'. IS.

S4 .
VVIII,eim» tr . Z2.

IZ.
IS.

X» i, «^atle « Z7 .
Qlibslsbergerzt »'. l.
kitiein »tr . IS .

Oui -Iscli -
N»upt5tr . IS .

HeiratS -Gelegenbeit !
-Kiele reiche u . vorn .^?am . u . Herren , worun¬

ter auch WaiNnnen . su¬
chen sich zu verheiraten .
BertrauciiSvoll kann sich
tederm . an mich wenden .

,?ran >>ol . Hofmaun .
Gwttgart . Hackitr . 10. I .
Sernsvr . SSN Z^ ter .

Bekanntmachung.
Wir geben erneut bekannt , datz die Mit¬

glieder unseres Vereins , dem sämtliche
hiesige Spediteure und Fuhrunternehmer
angehören , die ihnen zugehenden Aufträge
nur zu den jeweils bekannt gemachten Ta¬
rifen und Geschäftsbedingungen , insbeson¬
dere den allgemeinen Beförderungsbedin¬
gungen des Vereins deutscher Spediteure ,
übernehmen .

Besonders machen wir darauf aufmerk¬
sam, datz infolge der antzerordentliHen
Wertsteigerung aller Güter einerseits und
der erhöhten Unsicherheit andererseits die
Ersatzpflicht des Unternehmers bei Beför¬
derung oder Laserung von Gütern für alle
Schilde«, die dnrch Verlieft, Minderung ,
Beschüdtasn« oder verspätete Abliefern »«
der Güter entstehen, ans daS Höchstmaß
von 1.M Mk. für jedes Kilo Bruttogewicht
beschränkt ist, wie dies anch in anderen
Städten schon seit längerer Zeit gilt . Wir
müssen es unsere« verehrlichen Auftrag¬
gebern überlassen , sich zwecks Deckung höhe¬
rer Werte durch SelSstversicherung zu
schützen .

Karlsruhe , den 4. Mai 1920.
Bereinig «»« der Spediteure und Fnhr-
nntcruehmer i» Karlsrnhe ' und Umgebung

e. V.

RsubuM MdsZ
Hauken 8ie preiswert

unä kormsekün MMN LainsiilunA ocier

erleichterte TakZuu^ beäingung
bei äer gemeinnützigen ttsusi -stAesellsckskt

Vaäkcker ZaubuQÄ ? n !
!< ar ! sruks

Karl >^ necirictistrsks 22 ( Lckksus lionäsllplat ?)
fernspiecker 5157 .

^ äzlick xeökknet von vorm 8 — 12, nsctimittsZz
von 2 — b Î iir .

ÄIMlMMW
sämtl . Systeme unä l 'aZtawren

MMW ;>. Veritviik
fsZnkfM a . » vis ! ttöimieis "

.

KL . ll XrakE MnI .
seiegmpM - lliü ! 7e ! eBlZN' üvIl !W

IcSnaen ?. 2t sofort mit friec1en8material ?u
LünstZzvn pre !»en aasgelükrt veräen

<Zi ' un «ß S

Prima Obstwein
' /« « iter Ätt . 1 .5»

Gasthaus zu den 3 Lronen
Kronenstrai, « Ii ».

Sornh « « t , Stallen und Warze «,
beseitigt ma » schnell , sicher und schmerzlos mit

9 » vielen tausend fallen glänzendIVVIill l, , Gewährt . Kuttrol ist in Apotheken
und Drogerien zum Preise von Mk , Z,S0 erhältlich .
Lassen Sie sich nichts anderes aufreden , es gibt
nichts Besseres . EngroSlageri LsovolH Tiebig .

Wir gewähren ans :
Elektr . Bügeleisen ,

Wasserkocher ,
Heizvlatten .
BeleuchtungSkSrp .10 °
,» Rabatt .

Grnnd 6 Oebtnilve » .
Waldstraize

KMkUlm
Emaille . Alnminiu «!
usw . werden sosort repa¬
riert . (Nicht gelötet ).

MMU . SWMerei
« roncnstrade S.

Biiaie . vralv toclic
85 Elektrisch??
Jll . Pros » , grat . n . frko .
R . Riivter . VlÄasscn '
bues 114 . Würzvstr . 7«.

M - >. SAlsM « !
in fidSner Auswahl , von einsnche « bis ele¬
ganter Ansiiihrnno , »n gediegenen Formen ,
prima Arbeit , zn den » iedriatten Preisen
e »» v5irhlt das altbekannte reelle

Möbel - und Bettenhaus
Lud . Seiter

Waldstraße 7 .

Schirmreparaturen
aller Art werden schnell fach¬
männisch u . billig auögelkvrt bei

w . Sretschmar Ztachsolger,

M tl » »

« rScir
in !» Nsln »

vsrv » «?a « s <Z« nl»s « at » « r «ies

cZsrsnSa
tUruiv -ri'sjLkl-

Offizielle Verkzuksstelle cler
Oeutscke Orzmmoption ^

ksizerstr . 176 , Lciikaus Kir5c ! i8tr .

ß . WMUcU . , !ü !l . ß . ü !Ä !üM
« lerviMiMrilillM M -iilllilUmz

: Kronenstr . 25 üarlzrulte 1. ö . Ivlepkon 2618

empiieklt in xroöer ^ usxvakl :

KM- uvü »Wllkvtter. »Wil-
tllzc !len . Zc!Zulrllv?Zll. ük!eWk!o-
M . LmkmWenzi . 6Mc !ieii ! '

tazcilen . PMMlZWNez . ügar -

reneiiilz u. eiininiiiimMgeZ'.

Kksin ?is « Ä!T
? slll »tss Ä,x ! slmus , Oos - l/l XUc> 5 .Z5
Mucker xssüllt . voreäxl . i ^ , jZ

im " '

Lirusn , Uslbiruckt , üool -er Ze»itIZt, i^ ilo L
Sausr ^ trscilisii — Vomstszxurvs

Lsllcljcüss — ? tls ! toril »ss ,
Vürstodoii in Ooseo — 8arSoIIgll ! sdsrvur «'
vsllt » toLIsdsrvurai voUIclits »'

3 »a «?kraat ,
Vorosa i»»«l — vod » «mniial »al » t

g ilm mit » gl » — Vür,tetl «u mit Loka - »
in Oslo « — Lsrlng in kZeles

kioliwops — StsmarvtHsriugs — LurSiilS »
SroLs Sslüdsriiigs auck ? sttdsrillg «

^ ioisr Liiü ^ Unge — l -nvlisksrwgo
LssiggarZlsn — Ssl -lguricou —

M » eS ? iülllsz
tZsdrauutsr Xsktss — ? ss —

gzksr ^ aZiso — Sstsrtlovlcai !
Uussii — Labusii — Lrbsss ,

IlslLMslil — llnssiiiiivlil — LrdsssM «^
? uck<iiiigz >ulvor ^ Lslllcz >u !vsr - -

VsvüUu -zuvicer
Tsk » — ? »isI -LokoXoIaSs — ? raUusU
Lodts » SodviirLVLlSsr Lirsllkvasssr
Vogllüv — svdis Iiüiörg — Ztiilvewe

Vdst -Selisiimvsls .

HW

Drehstrommotors »
^ Stück , l I>,s . IMSao Bolt 1420 n Kup . Mk .

1 " ,
1'/!
z ..

r .
isü/sa « ijöS -- Älu . .,
1 >N,SlS . 14Z0 " - - ^'

VtSSV „ 1« W n
22N,88V „ 1420 n . »N
L2lI 3̂8U „ 14W n Kuv . » 1 ^

'
l,in kl ?>?/ ,inkl . LZolla !ta » lasser . ^ . ' n ^

Sämtliche Motoren stnd neu und koiort liefert »?"
Grund

"
^ Qehmiche » , Waldslraße

/ 5/d/'-

Zigarren
LS Mille rein AeberfesPa » ..^
Durchschnittsgewicht 11—12 Pfund per Mille . !>>" ^
21 AMlen .i . gemifch ;erEwlaß
und Pfälzer Umblatt , per Mille Mt « <>M > ^
Preise verstehen sich jedoch ohne Banderole ,

Hirsch K (
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Dis Gr » »dftiicks»»il «an «g d«S Geländes , wisch«»
? » lla - Sch« lbaus und Riulbeimerttrasie betr .

Die vom Stadtrat Karlsruhe bcantraatc Neu -
«inteiluna der auf Gcmarkuna Karlsrube ae-
leaenen Grundstücke Lab .-S! r , 6444 . S492 . l2 M4,
12 W4» , 12 0v-ld . 12VVS. 12 VW . 12 m>7 , 12 « K .
12 »!« . 12 MV. 12 Nil . 12 012 . 12 l118. 12 014 . 12 VIS.
12N1S . 12 017 . 12 MS. 12N1S . 12 020 . 12 021 . 12 022 ,
12 WS. 12 024 . 12 02S. 12 0W . 12 027 . wird hiermit
nach Makaabe dcs darüber entworfenen , vom
Stadtrat aenebmiate » und mit entlvrechendem
ilesseitiaen Vermerk versehenen Planes vom 4 .
Tevtember 1910 auf Grund dcs 8 IS des OrtS -
>tr ->s.cnac !edcs !ür vollzuaSreis erklärt .

Als Zeitpunkt für den Ueberaana des Eigen¬
tums und der Neckte dritter Personen wird der
A>, Mai 1S20 bestimmt .

Karlsruhe , den 20 . Nvril 192«.
Radischcs Nrbeitsininisterium .

Der Ministerialdirektor : I . Ä . : Hardeck .

VorftebendeS bringen wir »ur öffentlichen Kennt¬
nis .

KarlSrube . den 80. Avril 1920 .
Bezirksamt » I . O .Z . 1ö8

An dos HandelSreaister L Band V O .Ä . 18 ist
einaetraaen : ^ irma und Sib : Lothringer Port -
land - Zement - Werke . Karlsruhe , mit Zweianieder -
lassunaen in Diesdorf . Lothr . . und Hemina . Lothr .
Gegenstand dcs Unternehmens : Der Betrieb von
Aemcntkabriken , Herstellung und Berkauf von
dement und hydraulischen Bindemitteln aller Art .
sowie daraus aefertiater Waren . Die Gesellschaft
kann »u diesem Zwecke Immobilien erwerben und
verankern . Zwciaanstalten und Verkaufsstelle »
gründen . Die GeseMchatt ist berechtigt, sich auch
an anderen Unternehmungen in jeder »» lässigen
k̂ orm iu beteiliaen . Grundkavital : 5 000 000 Mk . ,
cinaeteilt in S000 auf den Anbaber lautenden
Aktien von je 1000 Mk . Vorstand : Fabrikdirektor
Eduard Schur . Karlsruh « . Aktiengesellschaft. Die
Gesellschaft ist am S. Juni ISA, errichtet worden .
Der Gcicllschaftsvertraq ist am 10. Mai 190S neu
festgestellt und in den Generalversammlungen vom
27 , Avril 1907 und 18 , September 1911 geändert
worden . Besteht der Borstand aus einer Person ,
so bat diele das Recht der Ein »clzc !chnuua und
Vertretung . Bei einem mehraliedrigen Vorstand
»ebört »ur rechtsgültigen Vertretung ' der Gesell¬
schaft daS Zusammenwirken »iveier Borftandsmit -
»lieder oder eines Vorstandsmitgliedes und eines
Prokuristen oder »weier Prokuristen . Durch Be¬
ssins , der außerordentlichen Generalversammlung
vom 7 . Äanuar 1920 ist der Sitz der Gesellschaft
von Strakbura nach KarlSrube verlegt . Alle von
der Gesellschaft ausgehenden Bekanntmachungen
«rsolaen durch die aeseölich oder ftatutenmäkig
bierzu berufenen Gesellschaftsorgan « mittels Ein¬
rücken « im »Deutschen Neichsanieiaer "

. in der
»Berliner VSrlen -Aeitung " und in der . Krankfur, -
kr Zeitung " , und nach Sem Ermessen des Auf-
nchtSrateS in anderen von dies«« ui bestimmend«»
Leitungen . ^Karlsrube . de » S. Mai ZSSV.
^ B - disches « mtsgeriSt » . II.

Nn das Handelsregister L Band II O .A . S8 ist
Ar Mrma Wank s Frentag . Aktiengesellschaft in
Neustadt a . d . H . mit Zweigniederlassung in Karls¬
ruh « . « inaetragen : In der außerordentlichen Ge¬
neralversammlung vom 22. März 1V20 wurde be¬
schlossen . daß Grundkavital der Gesellschaft von
^ Millionen Mark zu erhöben auf 13 Millionen
Mark durch Ausgabe von 4500 Stück auf den In »
dgs' - r lautenden Stammaktien und von Svv Stück
Auf den Namen lautender Vorzugsaktien , all« im
Nennwerte von je 1000 Mk . Das »« sedliche Be-
»nasrecht der Aktionäre wurde für di« n «n aus »
»uael>enden Stammaktien und für die Vorzugs¬
aktien ausgeschlossen. Der Mindestbctrag , »u dem
die Aktien auszugeben find, darf nicht weuiger als

betrasen . 4 000 000 Mark Aktien werden im
Verhältnis 2 : 1 den alt«n Aktionär « » »um Kurs
»on HZ A> angeboten . Diese ErhSbnna bat statt¬
gefunden . Das Grundkavital beträgt 18 000 000
Mark , eingeteilt » . in 12 auf den Inhaber lau¬
tenden voll einbe»ablte » Stammaktie » , d . SV0 auf
den Namen lautende » mit SV « inbezablte » Vor -
«uaSaktie » . all« »u te 1000 Mk. Di « sämtliche»
Vene » Akt!«» sind tivt »«ndenberechtial ad 1. ft«.
« ruar 1S20. di« BonmaSaltte » mit einer Höch :°
»ividend« r>oa « Ä> und »Ofachem Stimmrecht .
Kutivreckent der Erböbnn « de » GrundkaoitakS
knd »t« Kj 4 u >» » der »rindert wo»

» . it »r»d«. de« »a . « orv II « .
B «» il» r« « « t»«ertM » . « .

! .Sn da» Hand - l «reat«er » van » ? OL . 1» i«
«tngetrageu : ftirma und Sitz : Dr .-Nim. Adolf
Lndii». Ingenieurbüro siir Wasserkraft . Wasser-
«»irtlchast und Slektriiit »t»vers°riiong . « elclUchaft
» it beschränkter Hastung In Karlsruhe t. « . we.
«enstaad de» Untkr " ?!.mt » » : Di « Förderung der
« samten Wasserwirtschaft und Elektri »itätSo « rIor -
N>ug j» Deutschland und Ausland « durch
Nufk« lluna . Begutachtung , vananSfübrung und
Wnan ^ eruna von Projekte » auf dem Gebiete d«r
« inninlchiffabrt . Wasserversorgung . Est - n»d ve -
Sissernn « . LanteSkultnr , AbNus,r«« utt «rung und
« asterkraftnuvung . sowie ti « Erzeugung nnd Ver¬
teilung elektrischen Stroms »» jeder Art von Ge¬
brauch. insbesondere auch Verwertung von rohen
Und ausgebauten Wasserkräften . Ausführung aller
damit verbundenen Arbeiten und Geschäfte auf
Eigene und fremde Rechnung . Beteiligung an glei-
Zen und ähnlichen Unternehmungen , auch ftinan -
sieruna solcher . Stammkavital : 100 000 Mk . Ge-
'Lästsfübrer : Dr, -Ina . Adolf Ludin . beratender
» naenieur . Karlsruh « , Der Gesellschaftsv«rtrag

am 21 , Februar 1920 festgestellt. Die Gesell¬
schaft wirb durch einen der Geschäftsführer ver¬
treten . Die Bekanntmachungen der Gesellschaft
triolgen durch die „Karlsruher Zeitung ".

Karlsruhe , den S. Mai 1920 .
Badisch«s Amtsgericht 0 . II .

In daS Handelsregister v Band V O .Z . 17 ist
eingetragen : Firma und Sib : Elektro -Industrie
Karlsruhe , Gesellschaft mit beschränkter Haftung ,
Karlsruh « . Gegenstand des Unternehmens : Die
Herstellung und der Vertrieb elektrotechnischer
Erzeugnisse , sowie die Einrichtung elektrischer An¬
lagen jeder Art . Stammkn - ' fal : 20 000 Mk , Ge¬
schäftsführer : David Neumebaer . Kaufmann .
Karlsruhe , und Solomon Guaaciiheim , Ingenieur
daselbst. Der Gekellschaftsvertraa ist am 2ö. Avril
1920 errichtet . Mehrere Geschäftsführer vertreten
die Gesellschaft einzeln . Die ösfentlicken Bekannt¬
machungen der Gesellschaft erfolgen durch die
..Karlsruber Zeitung " .

Karlsrube . den 1 . Mai 1920 ,
Vadisch«^ Amtsgericht 0 . II .

In das Handelsregister v Band II O .Z . 55 ist
zur Firma Karlsruher Theater -Dekorationsmale¬
rei und Biibncnbauanstalt nebst Fabrik und Ver¬
leibinstitut von Kostümen sür Theater und Karne¬
val . Georg Bilaer , Gesellschaft mit beschränkter
Haftung in Karlsruhe , eingetragen : Die Liqui¬
dation ist beendet, die Firma ist erloschen.

Karlsruhe , den 80. Avril 1920 ,
Badisches Amtsgericht S . II.

Bekanntmachung .
Unsere Diensträume sind bis auf weiteres für

den Verkehr mit nicht vorgeladenen Personen nur
am Montaa , Mittwoch und Freitag jeder Woche
vormittags von 9^ 12 Uhr geöffnet .

An den übrigen Tagen sind die Beamten des
Dienstes , aufter bei dringenden Angelegenheiten ,
sür das Publikum nicht zu sprechen.

Karlsrube , den 8. Mai 1920 .
SteuerkommissSr Karlsruhe - Stadt .

Vereinigte zionistische LrWisMnen
Karlsruhe.

D » n « « rstaa . de « «. Mai I»M . abends
8V« Uvr , in unserem Lokale Serrenstratze 11.

VOLtLNA c->n<i . iv^ Kri ^ Loewv t
. Das ländliche Besiedelungsproblem in

Palästina - .
Wir bitten um zahlreiches Erscheinen .

Der Ausschuft .
Wer sich sür die neue universale

Vahai Weltreligion
interessiert , besuche den am Samstaa , 8. Rai .
» deudS 7°» Uhr » im Saale des Poitjche « Kon¬
servatoriums . Adierstraste SZ, stattfindenden

Vortrags - und Erörlerungs -Abend
Thema : Die Babaibewcaung in bezns aus di «
andern Religionen , insbesondere a« s daS

Christentum .
Redner : Wilh . Serriael aus St « ttgart .

— Eintritt frei , —

Slllllii'MSMeWlMil!
MIMk . K. S.

Am Freitag , de » 7. Mai ISA », abends
><zS Ubr . findet im Saal lll der Brauerei Schremvv ,Waldstrabe 16/18 , etne

Mitglieder-Versammlung
statt mit folgender Tagesordnung :

1. Neuwahl de» 1. Vorsitzenden und Kassiers.
2 . Mitteilung über das neue Berbandsorgan .
8 . Aussprache über »ur Zeit schwebende Kragen.
Sämtliche Mitglieder werden drwaend ein¬

geladen.
Insbesondere wünschen wir ewe rege Betei¬

ligung der Kraue».
De » Borftaud .

Bekanntmachung
über den Verkauf von

MWMtizllW . Hose « uni ! MkenMgen .
Zur Abgabe an Minderbemittelte bat die Städt .

Bekletdungsstclle je einen Posten Männeran
in der Preislage von Mk . 1W . — bis Mk , 7 .
Männerhosen in der Preislage von Mk , 41. — bis
Mk . »1.—. Knabenarnüge in der Preislage von
Mk , «5. - bis Mk - 3!»!».— bereitgestellt .

Der Verkauf erfolgt gemäst de » unterm 20 vor .
Mts , in den Tageszeitungen vom Bürgermeister¬
amt veröffentlichten Richtlinien , zunäant durch Ein -
zeichnungen in Bestellkarlen , die in der Äekleidungs -
Uelle aufliegen , woselbst auch die Kleidungsstücke
besichtigt werden können .

Nach ?
- "Prüfung und amtlicher Abstemvelung der

Bestellkarten werden diese den als bezugsberechtigt
Auerkannten zugesandt und sind beim Kauf der
Ware der Bekleidunasstelle auszuhändigen .

Der Verkauf erstreckt sich auf Einkommens -
Gruvve ^ und v.

Karlsrube , den 4 . Mai 1920.
Städtische Bekleidungsstelle

Nene städtische Ausstellungshalle
Eingang Garienstraste .

Städt. Aschhalle
i«r Sallenwäldchc « .

Freitag , von 8—12 Uhr vorn ». , « on ii—S Uhr
nach «», und soweit Borrat auch Sainstag vor «« ,

von 8- 1 Uhr

Verkauf frisch eingetroffener

Seesische.
Packmaterial mitbringen . Die grüne LebenS -

mittelausweiskarte ist vorzuzeigen .

WrungsnilkkelMl im SkM k«rlsnihe.
Weißer käse .

Verkauf von weißem Käse Freitag , den 7. Mai
bis Montag , den M Mai 1320. in den Fett¬
verkaufsstellen Nr . 193 bis einschließlich Nr . 1S8
an die dort eingetragene Kundschaft gegen die
Warenmarke K IN . Kopfmenge V« Pfund .
Preis Mk . 2.M für das Pfund .

Karlsruhe, den 6. Mai 1920 .

Mrmg5« e!ml Sei StMwrlMe.
Die Slödlische Sparkasse Zarlach
bat ihr« Kasse» st« « de » nunmehr wie folgt

festgesetzt :
Samstags 8 —l/sl Uhr
«» de « übrige « Werktage « :

vormittags 8—12 Uhr . « ach«». 2— 4 Uhr .
Der Verwattungsrat .

ch»Helserinuen-Kms °Z»
wig
für

Am .11. Ma.i. abends L" Ubr. geginnt im Lud
ilhelm -Krankenheim ein Ausbilöunaskurs
ranke »» flea« durch Generalob « rar»k a - D .

«dold. Er st»d« t jeweils Montag . Dteo »ta>
^ »»»« rötäg und tz

' rettaä '
fta^ Anweldang : Die »

tag >u,d Kr «itag . »—4 Uhr . Starte - strast« 4SM.
Borsta » d de » velferinnemb «» » «».

Im Zillllle llu Kote ! MellricWok
fl -eltsx , 6en 7. adenäs 8 Ukr

Oekkontl. Vsrssmmlung
kür Männer unä brauen

keriodterststtvinz äes Herrn

bimste ? s . 0 .

öder seine Tätigkeit in 6er k̂ stionslverssmmlunx .
^ ur teilweisen veckunx 6er Kosten virä ein ^intn'

ttsxelä
von I IViark erKoben .

ller Vorztsml lies Msverslnz l!er veuizeliligilonaieii Vollispsilel
(Lkristliclie Vollcspartei in Kaden).

Lkfftlltl . SerKeigmiz .
Freitag . 7 . Mai l»2U.

»Schmitt . S Utr . wrrd«
ich im Zluftraa« a«mii >
K S7» H, « S , « t« i ».
strak « M im Vsaodlokal
geaen bar« Zabluoa öf¬
fentlich versteiaer» :

2500
Markttaschen.
Berlteia «runa bestimmt.
KarlSrube. 4. Mai 1820 .

Herzog . Gerichtsvoll».

Post- und
Telegraphengebühren

Ab 6 . Mai 1920

im inneren Verkehr des Veichs-Postgebiets sowie
im Verkehr mit Freistaat Danzig. Luxemburg.
Memelgebiet . Oesterreich . Angarn . Westpolen
(die an Polen abgetretenen deutschen Gebiete) .

Briefe bis 20 s 4« S-
über 2V - 2S0 e «0

Uebriges Ausland
bis 20 e 8» .
fürjedeweitereuMe KV „
lohne Meistgewicht ) .

Postkarte « 30 „
Uebriges Ausland . . . . . . 4V „

Drucksache «
bis 5» e 1» „
über so—100 x 2« „
über Iva —2L0 e . . . 40 „
über 2S0- 500 s
über kW e — i >-e . . «o „

Uebriges Ausland
für je K0 x 20 „
IMeistgewicht 2 Icx).

Geschiisisvapiere
biS 2S0 e . . . . . . . . 4« ..
über 2o0 - 500 e . > . KO „
über 600 e — 1 kx , . 8« „

Uebriges Ausland
für je K0 e 2« „
mindestens 8« .
(Meistgewicht 2 I-e) .

Mare « vrobe «
bis2S0e 40 . .
über S5Y—voo e «0 .

jedochLuremburg » .Ungarn
bis ZS0 e 4« „
über 2S0- 3S0 « «0 ..

Mijchsend « oae «
biS 2S0 e 4« ..
Über 2S0- S00e «0 .
über sooe - Ii -« . . . 80 ..

Viickche«
(unzulässig nach dem Saar -
gebiet , Luxemburg , Oester¬
reich, Ungarn )

bis Ike 1 >«
Posta « ?tragbriese . . . 1.S0 ^i

Briese mit Wertangabe
bis 20 « »« «
über so—SSV e 1^ 0 ^ -

daz» eine Versicherungsge¬
bühr von 1
für je 1000 ^ Wertangabe

Postanweis « « g e«
bis b» ^>

über SV . 2b» .
. ZbV . SM .
. bw . IVO» .

. s« «
1 ^

1.50 »
S .

Pakete lMeistgewicht 20 >-e)
Nadzom

bis b lie . . . 1 SS
üb. s—10 2 . s« .,
. 10- IS I- ü » „ — .
.. 15—20 >-e 8 . — .

Einschreibvakete
12 .

nzone

tritt etne Einschreibge¬
bühr von

Pakete mit Wertangabe

im Stadtverkehr
i« s»« st. i« lii » dische « » « »ehr

für da» Wort 8 » .
. . . 1« » .

Wvsewmeig 'ewvg
Morae »

Mm . »ackmitt . Z Nkr.
w«ri . Rü »vurr «rstr . 2«
dt« oo» der Psar .dletd-
,i >r«<>It Walter hier v«r-
salie»«» P ! Snd«r » . La-
aersach«» öffentlich ver-
W «

»dle»er . Auktionator .
Nüvvurrerstr . 20.

Nutzholz-Versteigerung .
Badischeb Sorstamt

Samstag , de» 8, Mai .
Nathans « i » ^ riedrichst _
tenbliise" 780 Körle» II . und III . Kl . »ltt 44S Km. ,
4 Vapveln III . und IV . Kl . mit 8 .8b stm .. S Lärche»
IV . Kl , mit 0 .80 Km . Das Holz wird einzeln oder
in kleinen Losen" versteigert . Auszüge werde «
keine ausgegeben . Korftwart Serla » in Kried-
richstal aibt Auskunst .

so ?-

die Einschreibgebühr v . 6« Ä<
und eine Persicherungs »
gebühr bis SU» . 1 ^
über KV0 ^» für je 1000 ^,
Wertangabe mehr . . . . 2

Jedem Paket ist eine Paket¬
karte bei » « «ebe »

Eilbestell an « bei Vorauszahlung
1. nach dem Ortsbestellbezirk :

»> sür eine Briefsendung 1 >̂
d > für 1 Paket I . S« ."

2 . nach dem Landbestellbezirk :
» > für eine Briefsendung 2 -X
b) für ein Paket :i „

Sonstige Gebühren :
Einschreibgebühr 50 N
Ueb ^ aes Anstand . . 80 N
GebShr Mr das Borzei¬

gen von Nachnahme¬
sendungen :

Briessendxnge « . . . S0
Pakete 1 ^

Auskertianngsgebtthr s.
das Ucber »veisungS -
telagrammbeiteleora -
vhische « Poftanwei -
s »»« gen SV «-

Gebtthr siir dringende
Pakete . . dreifachePaketgebühr
außer der Eilbestellgebtthr

Z« stell « « gsgebiihr ü«
RSckscheingebiibr SV .
EinlieiernngsgebUhr s.

anbcrhatb der Schal -
terstnndsn eingelies .
Ei « sci,reibsend »>« gen
« « » Pakete 1 ^

Gebühr wr Unbestell .
barkeitSmeldu « ge « . . 1 „

Gebiihr Mr Erlas , ewes
La « sschreibs « S 1 .

SebShr s. « - stellschreib ,
megen Rachlt «ser» « g
von Zeit « ngen S0 N

Zeit « « « » ilberweisn « « »»
gebiihr 2

Znschlaggebühr siir lede
postlagernde Sendung 10 ^

PaketlagergebShr «Sgl . SVK
« lle » P »stse» d ^ ae ». mit » « «« ahme der «en >»b» liche « « »»d
et» a «schrt « denen Brie »« » ad Postkarte « tm l- nerdentschen

Bertehr « nterlle »«» de « Krei » ach « » g»»»>« » g.
Die Gebühr sür gewohnliche Telegramme beträgt :

mtvdeft. 8V ?!
1 ^

Achtung !
Sittliche eheNtlige krieMeftozm Sisertw
werde» hiermit w der heute Donnerstag . « d«« d »

Uhr . im .^ lein . Sestliallcsaal " stattfindende»

Versammlung
freundlichst ei»geladen.

Reichsbund der Kriegsbeschädigten,
Kriegsteilnehmer u. Kriegshinterbliebenen

Bezirksverein » ar »Sr« h«
Sektion ehemaliger Kriegsgefangener .

kl » . Die a« s Kreitaa den 7. d . Mts . anbe¬
raumt « Mitgliederversammlung si« det
nicht statt .

Ver IVlann,
clor clie 6taclt plünclerte .

Roma « von Sve « Elvestad.
(IT ) > (Nachdruck verbotm.)
In öem tiefen Schatten«, ein Ende weiter in

orr Möllerstraße , sah Krag ein Automobil hal¬
ten , alS ob eö auf jemanden wartete .
^ Krag blieb stehen und beobachtete es mehrere
Minuten hindurch ^ und da es dauernd an set-
Uem Platz blieb , kehrte er ins Vestibül zurück .

»Nun können Sie mich hinauslassen, " sagte er.
Der Schntzmann öffnete die Tür , und Krag
schlenderte gleichgültig die breite Treppe hinab.
Wobei er sich eine Zigarre anzündete.

Als er aus der Straße war , ließ er sich gut
seit , ehe er weiterging , steuerte auf das Rat -
Vans hin un» knüpfte langsam und sorgfältig
seinen Ueberzieher zu.
. Dann überschritt er die Möllerstraße nach der
Aarl -Iohannstraße . Er hatte noch nicht viele
schritte getan , als er eine AutoHupe hinter sich
bbrte. Aber er drehte sich nicht um. Das Auto
sollte langsam an ihm vorbei. ES war ein ge¬
schlossenes Mietsaulomobil - Der Taxameter
stand auf „Frei !"
. Als das Automobil vorbei glitt , mäßigte der
Ehauffenr das Tempo .
^ Krag war sich gleich über die Situation klar.

rief das Auto an , und der Chauffeur hielt
Alffallend schnell und bereitwillig . Krag stieg
e>n. Er gab dem Chauffeur feine Adresse, und^ 'r Wagen fuhr.

Krag beobachtete den Chauffenr durch das
^ " gcnglaS . Es war ein junger Mann , kaum
Zeißig Jahre alt . Er hatte einen ganz neuen
vahreranzug an.

Die Fahrt bis zum Hause Krags dauerte nur
wenige Minuten . Krag stieg ab und stellte sich
neben den Chanffeur, um zu bezahlen . Er suchte
lange in seinem Gelde herum und benutzte diesen
Anlaß dazu, den Chauffeur zu beobachten. So¬
weit er bet der schwachen Beleuchtung sehen
konnte, war der Mairn nicht maskiert .

Der Chauffeur las die Taxe ab : ^Neunzig
Oer ." — „Das ist doch nicht möglich," sagte Krag .
,Haben Sie nicht eine Laterne, damit wir ordent¬
lich sehen können?" — Nein , der Chauffeur hatte
keine Laterne .

Krag bezahlte mit einem Fünfkronenschetn,
und der Chauffeur mußte wechseln. Das dauerte
auch eine ganze Zeit . Der Detektiv sah sich auf
der Straße um . Sie war völlig öde und
menschenleer. Endlich einigte man sich mit dem
Bezahlen , und Krag ging durch seine Haustür ,
nachdem er kurz „ Guten Abend" gesagt hatte.

Sobald Krag in dem dunkeln Portal war,
warf er den Ueberzieher ab und schleuderte ihn
in einen Winkel.

Inzwischen drehte der Chauffeur das Auw .
Der Lärm des Motors war so stark, daß der
Chauffeur gar nicht hören konnte, ob Krag die
Treppe hinaufging oder unten stehen blieb.

Das Auto fuhr den gleichen Wog zurück , den
es gekommen war . Sobald es sich in Bewegung
gesetzt hatte, stürmte Krag zur Haustür hinaus
und hängte sich hinten an das Automobil .

Er war der reine Akrobat in solchen Manö¬
vern und konnte da fest hängen bleiben wie
Lehm. Die Dunkelheit und der Schatten des
Autos verbargen ihn vollständig . In der Wei-
denstraße riefen mehrere Nachtschwärmer den
Chanffeur an , aber er hielt nicht , steigerte viel¬
mehr die Geschwindigkeit.

Die Fahrt dehnte sich aus . Erst ging es noch
ein Ende den Drammensweg entlang , dann

blieb das Auto in der Nähe von Skillebäk mit
einem heftigen Ruck stehen-

Von seinem Versteck aus hörte Asvjörn Krag
Schritte auf dem gefrorenen Schnee . Gleich da¬
rauf wurden auch Stimmen vernehmbar , zwei
Herren bestiegen den Wagen , und er setzte sich
wieder in Bewegung .

Der Chanffeur fuhr über den Mönchsteichweg,
bog in die Wtefenstraße ein, passierte den Tor -
denskjold-Platz und gelangte in den alten Stadt¬
teil .

Vor einem Hause tn der Nathausstrcrße hielt
das Auto an , und die Herren «ringen hinauf , be¬
ständig miteinander murmelnd .

Der Chauffeur erhielt einen Bescheid und fuhr
weiter . Krag sprang tn der Großen Strand¬
straße ab. blieb stehen turd schante dem Auto nach .
Es bog nach dem Eisenbahnplatz ein und stellte
sich in die Neihe der wartenden Wagen .

Es trug die Nummer 232 .
Krag klingelte an einem Hotel in der Strand -

straße. Er hatte große Eile und lächelte: Es
geht alles glatt .

Der Nachtportier des Hotels , der Krag einließ ,
erkannte ihn sofort . Der Detektiv wohnte häu¬
fig in diesem bescheidnen Logierhaus , wenn
irgendeine Aufgabe im Stadtzentrum ihn be¬
schäftigte. Krag liebte es. stets in der Nähe
seiner Operationsbasis zu sein , wie er ander¬
seits in einer ruhigeu Gegend zn wohnen
wünschte, sobald der Friedensznstand eingetreten
war .

Heute wollte er sich bloß einen Ueberzieher im
Hotel leihen - Er hatte ja seinen eignen abge¬
worfen , um sich an das Automobil zu hängen.

Krag erhielt einen mächtigen Ulster , den ein
Oesterdalsbauer vergessen hatte. Er schlug den
Kragen bis über die Ohren auf und war jetzt
ganz unkenntlich.

Zuerst machte er einen Gang über den Eisen¬
bahnplatz. Dort warteten drei Automobile , dar¬
unter dasjenige , mit dem er vorhin gefahren
war . Jetzt stand der Taxameter auf „Frei ".

Dann kehrte Krag um und vertiefte sich von
neuem in den alten Stadtteil . Als er an dem
Haufe vorbeikam, w das die beiden geheimnis¬
vollen Natytwanderer gegangen waren , blieb er
stehen, um sich seine Pfeife anzustecken .

Er gebrauchte ein Streichholz nach dem an¬
dern , ohne Feuer tn die Pfeife zu bekommen.
Es blieb nichts anderes übrig — er mußte in
das Portal treten , wo er vorm Winde geschützt
war . Das Haustor war aus Eisen und ver¬
schlossen.

Während er hier stand und Streichhölzer an¬
brannte und an der verflixten Pfeife sog, tauchte
neben ihm ein« Gestalt auf . Es war ein Mann
im Pelz , der von der Straße kam-

Krag stand und fluchte über die Pfeife . Der
neu Angekommene betrachtete ihn irntersnchend .
doch gleichzeitig anscheinend gleichgültig . Als er
seinen Pelz - ausknöpfte, um den Schlüssel hervor -
znnehmen. sah Krag , daß er in GesellschastS -
kleidung war . ES war ein Mann in den Drei¬
ßigern , groß , ziemlich muskulös , blond.

Der Mann schloß auf, ging WS Haus und ver¬
schwand im Dunkeln des TreppenfchlundeS.
Krag begann zu zählen : Erster Stock . . . zweiter
. . . Er lauschte den Schritten . . - Dritter Stock
. . . Jetzt hörten die Schritte auf. Also der
Fremde ging inS dritte Stockwerk. Aber wer
war es ?

Krag ging weiter . Als er an die nächste Halte¬
stelle kam, nahm er ein Auto und fuhr nach
Hause.

lKortieduno solat .»
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Garkenstadk Karlsruhe e.s.m.».s.
Bilanz per St . Dezember RSlS .

(Genehmigt in der Hauptversammlung am 29. April 1320 .)
Vermögen (Aktiva ). Nerbindlichteiten (Passiva ).

1 . Kassen -Konto . . . .
2 . Unbebaute Grundst .
3 . Häuser -Konto . . .
-I . Strahenkvsten . . .
5,. .Kläranlage
N. Einricktungsgegenst .
7. I^ eschäftsguthabenbei

Bad . Baubund , . .
8 . Geschästsanteil bei ö.

Bereinsbank . . . .
0 . Guthaben bei Veit L.

Homburger . . . .
10 . Guthaben bei der

Vereinsbank . . . .
11 . Guthaben bei der

Städt . Sparkasse . .
12 . Guthaben beim Post¬

scheckamt
13. Bankbürgschaft für

Kanalkostenzinsen . .
14. Ausstehende Korde¬

rungen
15 . Bau -Konto
16. Grundstücks - Aus -

schlteßungs -Konto . .

5 600 .38
4 173.—

1770 523 .07
24 541 .31

I .—
SV» .-

4 MV.—

173 .38

516 .85

1067 .—

4 342.63

624 .73

4 270 .41

3 511,63
331320 .32

3 317 .85
2165 586 .81

. Konto
estgeld - Kouto . ' .

3 . Darlehen -Konto
4 . Hypotheken - Konto . .
5 . Liekeranten -Konto .
6 . Bank -Konto . . . .
7. Stratzenkosten . . .
8. Schulden nn Domäne

sür gekauft . Gelände
3 . Bürgschafts -Konto .

10. Hiivothekenziusen -
Konto

217013 .25
476 l31 .13
145 814 .55

116l6ll .75
5» 718 .65
75 36455
24 541 31

4173 .—
4 270 .41

5341 .61

2165 586 .81

Mitgliederbeweguna .
Mitglieder am 1 . Januar 1313 514 Mitglieder mit 376 Gefch .-Ant .
Bon Mitgliedern übernommene wettere

Geschäftsanteile 114
Eingetreten im Jahr 1313 172 „ - 172 .

686Mitglieder mit 1262 Gefch .- Ant .
Gestorben sind im Jahr 1313 S Mitgl .
Abg . durch Kündigung 17
Abg . durch Uebertragung 7 .. 29 . „ 23

Die Ges .
Mk . 51400 .- erhöht .

657Mitglieder mit 1233 Gesch . - Anr .
der Mitglieder haben sich im Jahre 1913 um

Di » Haftsumme betrug am 1. Januar 1313
1. I

Na . Bo «,

am 1. Januar 1320
Mitbin am 1. Januar 1320 mehr

Der Vorstand .
D . NSntber D . Lichti K . Schlindwein

135 200 Mk .
246 600 „

51 400 Mk .

Bowinkel .

ZWUMlsleigeniW
Freitag . 7. Mai 19SV .

» ackm . 2 Uhr . werde ich
in Karlsr .. Steinstr . 23.
gegen bare Zahlung im
Vollstreckunaswca « öf¬
fentlich versteigern :

100 Tüten Soblenscho -
ner , 1 P . DamenMesel -
schäste . 1 gröberes Stück
Sattlerleder u . 5 Paar
Gummisohlen .

Boransstchtl . bestimmt .
Karlsruhe . 4 . Mai 1320 .

Huber . Gerichtsvollz .

M vermieten

s Werkstätten f. Schrei¬
nereibetrieb od . Schmied
u . Wagnerei sof . zu vm .
Zu erkrao . Kronenftr . 1

Lagerraum
oder Werkstatt
zu vermieten .

Werdervlad 42 . l. Et .

Mel - liexul 'ke

Jana . Ebev . sucht 1—Z
Zimmerwobnung . Man -
sard .- W . nicht ausgefchl . .
evtl . auch geg . Hausarb .
Äu erfr . im Taablattb .

Näbe des Kaiservlad .
ist e . «roh. Zimmer m . 3
Senst . zu Bürozw . geeia .
, . vm . « elfortstr . 4 . III .vm . Veli ortsti . 4 . ^

Lagerplatz
mit Anschluhgleis und
möglichst mit Lagerräu¬
men , n mieten oder »n
kaufen gesucht . Eil¬
anaebote unter Nr . 4VV
ins Taablattbüro erbet .

Freundl . . gut möbl .

v . iuna .^ sol . Stud . zu
mieten gel . in nur gut .
Hause . Ana . u . Nr . 446
ins Taablattbüro erbet .

12 M>0—ZV WO Marl
auf Huootbeke v . Selbst -
geber auszuleihen . An¬
gebote unter Nr . 453 i.
Taablattbüro erbeten .

vis

unter Nr . 383 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

^ 5el5
verleiht in kurzer Zeit .
Selbstgeber v . luv Mark
an aufwärts an jeder¬
mann bei monatlicher
Rückzahlung durch

Ar . Buchleither
Karlsruhe

DraiSstr . 17. 2 Treppen .
Sprechzeit von 2—6 Uhr
nachm . Strena diskret .

Gewandt«

StWWW
lGabelsberaerian .) auf
Lebensstellung a« s. An¬
gebote sofort an

Berkchrsverei «
Sarlsrube .

Haushälterin
gesucht zu einz . Herrn .
Angebote unt . Nr . 442
ins Taa blattbüro erb - z,

Suche auf 15. Mai ein
sleiki .. ordentl . Mädchen .
Zu erfragen

Marienktr . 2 . 1 . St .

Fräulein
gesucht ,

gewandt in Steno¬
graphie und an der
Schreibmaschine. Ein¬
tritt 1 . Juni . Schrift¬
liche Angebote an den
Srlsverein MlsnHe

des ZeulMea
LuGMewereius.

Ritterftrake t .

Auf 1 . Juni wird »«-
»erlässia . Mädchen für
Küche u . Hausb . gesucht .
Vorzufallen" lfortstr . 14 . 2 . St

Tüchtiges , besseres
Madchen oder einfache
Stüde aus I . ob . 15. Juni
tn Haush . v . 2 Pers . ges .
Kaiierstr . 117,1 Tr . hoch.

Jüngeres , fleißiges
Mädchen

,u kleiner Familie ges .
Kaiser -Allee 35 » .

Mädchen gesuchl .
Zu kleiner Familie wird
bei gutem Lohn für sofort
tüchtiges Mädchen mit
guten Zeugnissen gesucht .
Ettlinaerttr . 27 . vart .

Ein einfaches , sleikig .
Mädchen

findet sofort Stelle geg .
guten Lohn . Näheres

Waldstrake 25
im Laden . B »«t .

Gesucht sofort ein
Mädchen

tagsüber . w . zu Hause
schlafen kann . geg . gute
Bezabluua . Zu erfr . im
Taablattbüro .

Pflegerin
für schwer aichtleidenöe
Dame nach Freibura i .
Br . ««sucht . Auskunft
im TqMatMr ? ,

P « b s r a »
gesucht Mr täglich 1—S
Stunden . Näheres

Körneritr . 7 . vart .

Mädchen ,
schulentlass . ». Trevven -
reiniaen gesucht :
Stesanienstr . 17 . 2 . St .

Gesucht
wird «. Frau z. Puben
auf einige Zeit .

Waldftrak « 67 .
Eina . Ludwiasplatz .«

Jüngere , gewattdte

Kontoristin
zu baldigem Eintritt gesucht.

sofort gesucht ,
Interesse hat und
für . die an vielseitiger Tätigkeit

sich der Füliruna des Büros ge¬
wachsen fühlt . Persönliche Vorspräche auf dem
Büro vor schriftlicher Meldung mit Gehaltsan -
sprüchen erwünscht .

Geheimer Rat Bunte
Kriegstrahe 148.

sucht

SlNt. Arbeitsamt
Fachabteilung für dasHotel - n . Wirtsgewerbe

Zähringerstrahe »8. Erdgeschoß .
Sonntags geössnet von 1« bis tS Uhr .

Monatsfrau
sür Büro - Räume , Nähe alter

Bahnhof , sofort gesucht .

Angeboke unter Nr . 454 ins Tagblattb . erb.

Scheune
gröbere , für Heu und Stroh in Beiertheim oder
ytiivvurr zu mieten gesucht .

Franz Fischer L5 Cie . ,
Steinstraße 23. Fernsprecher Nr . 163.

Zum sisortigen Ein¬
tritt wird braves

MslinWeii
in kleinen , ruhigeuHaus -
hatt gesucht .
Frau Fabrikant Nupv ,
Karl - Wilhelmstr . 18 IV.

Reisevertreter
für Baden von leistungsfähiger Rauchtabak -
aroßhandlung sofort gegen hohe Provision gesucht ,
Angebote mit Referenzen unter Nr . 4Z2 ins

Tagblattbüro erbeten .

Wir suchen aus l . Zuli od . früher :
guteingearbeiteten , flott . Feuerbürobeamten
mir gründliche » Fachkenntnissen ,
gewandten Bürobeamten , zur Bearbeitung
der Unsall - , Haftpflicht - , Kasko - , Transport -
uud Lebensversicherung ,
Hilfsarbeiter mit guter Handschrift , Fach¬
kenntnisse nicht erforderlich : möglichst sofort .

Ausführliche Bewerbungen mit Zeugnis¬
abschriften erbittet

Deutscher Phönix
BersichernngS - Aktie » - Gesellschast .

Zweigniederlassung Karlsruhe .
Hirschstrabe Nr . 2.

Lehrling
aus besserer Familie mit guter Schulbildung für
das Kontor einer größeren Zigarrensabrit in
Karlsruhe per sofort gesucht Angebote mit selbst¬
geschriebenem Lebenslauf unter Nr . 447 ins Taa¬
blattbüro erbeten .

Wer fertigt nette

KindttklMtn
an ? Angebote unter Nr .
450 Iiis Taablattbüro .

^ Tüchtiger
He : zer und

Maschinist
»um sofortigen Eintritt
gesucht :
Kathremers Malzkassee -

fabrike » .
arlsr ^-MHeinhafen

Non bedeutender
Seldbahnsabrit

MM
fiir Karlsruhe n.
llinaebnng gegen
dohe Provision
u evtl . Untoiten -
tuichiisfe gesucht .
« ussiihrl . Angeb
m . Angabe bist, .
Tätigieit unt . Vir .
45« iusTagblatt -
biiro erbeten .

ÄellMüeMM
Tüchtige

Handelslehrerin
mit langer Praxis und
reicher Erfahrung , sucht
Stellung sof . od . später .
Angeb , unter Nr . 306 ins
Taablattbüro erbeten

Eine ält . Person sucht
Stellung nach auswärts .
Näh . Zehntwiesenstr . 21,
van , in Ettling «« .

MW ! KMtNlMI .
bewandert in all . kausm .
Büroarbeiten , sucht für
die Abendstund . Neben -
befchästia . (evtl . Nachtra¬
gen von Büchern ! . An¬
gebote unt . Nr . 451 ins
Taablattbüro erbeten .

WMMUW
Tüchtige « iigleri «

empfiehlt sich in ji unden -
häusern , Z » erfragen
im Taablattbüro .

Achtung !
Empfehle mich i . An¬

fertigen sow . Umändern ,
Wcnd . u , Ausb . v . Her -
renkleid . Nieora . Schnei¬
der , Amalienstr , IS , I II .

Frau nimmt noch Wä¬
sche , . Flicken an . Näh .

Schützenstrane 54.
-ib . . 3 , St, ^ rechts .
:>t n „ ec -Äl, » „ eu

werden Haarschars ge¬
schlissen . Stück 15 Psg .
Kaiserktraße 34 . Laden ,

Parkett - und
Futzböden

werden gespänt , abge¬
zogen , utnaelegt und re¬
pariert . Volk . Schüden -
strake 61,

' Verkäute

SelegeOMkaus .
Teiluuasbalb . verkau¬

fen wir unfer nächst d .
Kaiser - Allee aeleg . . lehr
gu t, er haltenes

Wohnhaus
z , fett . Preis v . 80 NM .«? .

" Iii ^ „
-r - - » , » » . .

Haus
Westendstrasie 24

steht z. Verkauf aus .
Weftendftr . 24 n .

Hans
mit 4 Zimmerwohnun -
aeu im Stock , eiugericht .
Bädern . Sveisek . . Ver -
andas . Garten , in auter
Laae , mit evtl , sosort be¬
ziehbarer Wohuuug . zu
verknusen .

Fr . Carl Dieb .
Hvv, - n , Lieaenschafts -

bllro . Roonstrakc 8 .
Telephon 5158 ,

Schlafzimmer !
Kücheneinrichtuug . einz .
Betten . Schränke . Tische .
Stühle . Spiegel . Eis -
schrank . Reisekoss . usw . ,
alles sehr gut erhalten ,
billig zu verkaufen bei

I . Silbermann .
Brunneustraf !« 1 .

Neu beraericht . B « ! t
mit PferdeÜaarmatr . zu
verkaufen :

Sändelitr . 16 . 2 . St
Weaeu Auflösuug des

Haushalts find
Möbel « . Hmtörat

zu verkaufen :
Westeiidstr , 24 , 2 . St .

Kanapee
sehr schöne , bill , zu verk .
Polstcrmöbelb . N . Köh -
ler . « chüizeustrasie

Plüsch - Soka
550 Bcttst in , Stroh -
sack zu verkaufen :

Karlstr , 85 . Hth .. 1 , St .

CWelsuyues
neue , in ar . Auswahl ,
von SM ^ an zu verk . :

Polftermöbelbaus
R . Kiibler . Sckiiftcnstr ,?^

Ein lt . Kleiderschrank .
Gartenbank . Fafilager .
2 Fahnen u , versch . zu
vcrls, : Sirschstr . 61. I .

KWel ! e !i'.sWWg
seine , weiß lackiert , neue
billig zu verlausen .
!Iiuvvurrerst,2l » >b , Mras

Waschtisch , uukb . . mit
Marin, , gut erb . , preis¬
wert abzuaeb . Auzus . 11
b . 3 Uhr mitt . . von 7 U .
abds . ab . Ebeler . Klaup -
rechtstr . 41 . II . rechts .

WlW . - MttMW .
antik , und Taselklavier
billia zu verk . Zu erfr .
im Taablattbüro .

Rollialoukie . Schreib¬
tisch . fast neu . System
Stolzenberg . Schreibma¬
schinentisch . Drebstuftl
u . Geld - u . Dokument .-
Kasse zu verkaufen :

Tckumannstr . 8 . 3 . St .
Vlclsk !sUZW °
Wirtsstühle u . Wiener¬
stühle auch einz . . in jeder
Farbe , als Küchen - und
Zimmcrstühle zu verk . :
Ballmer .

'
Marienltr . 22,

Pianos ,
einige sehr gut erhalt . ,
von 6RX) ^ an zu verk .
Heinr . Müller . Klavier -

uer . Schützenktr
ano . «

'
? ^ !

kaukeu : Steinstr . 16 I ,
Grammophon .

für Wirrschaft geeignet ,
mit 23 Dovvelvlaiten .
preiswert zu verkaufen :

Po »v . Moraenstr , 16 ,

Oellgemälde
^Originale ) bill . ^

verk .

Eich Aktenstäuder . 4
Kriegs ! . ..Woche " z. ver -
kausen . Karlstr . 2V, II ,
von ^ t.'>_u,hr gh

s, prelSm .
verkäuii .

B - iler . Hiibkcliftr , SN,

gu/ ^ MyVKichiNe
25N ^ zu verk , Werner »
Schi "' kenstr 55 . Ladeil ^

Gebr . Nähmaschine
bill . zu verkauf . : Roou -
ftrafte 2 . 3 . St , b . Zw ».

Eine KegWeMe
mit Scheck u . Kontroll -
ftreifen . 1 Kleiderschrank
m . 2 Tür ., 1 Kommod «
m . 8 Schubl . , 1 Handwa¬
gen . 1 Leiterwii gelchen
sofort zu verk . Alf . K»rn .
Schubwareuh . . Karlsr . ,

13 Tel , 1724,Walhstt ,

Emailherde ,
weis « mit vernick . Be¬
schlag . unter Garantie
für autes Backen und
Brennen , preiswert zu
verkaufen : /

Gebr . Brandli . .. .Osen u . Serdseb «« schast.
Zähriua >-riti ' »2 .

Badewanne ,
Gaszugu . elektr , Lamven
schöne Rohrstuhle , echte
eich . Lederstiihle , icköner
Diwan , Moguettbezua .
Plüschgaruitiireu , vollst
Betten , Schränke , Kom¬
moden , Auszug - u , and .
Tische , ^ ehnstubl . Säule ,
Blumenkrippen . Flur -
gaiöcroben .^ lavierstuhl .
Bogelkäsig miiStänd . : e .
billig abzugeben .
Evvle , Möbelgeschäft ,
Steinitr . K. ? el , 1 - 81 ,

WäschemMgel
grökere . fast neu , zu
verk , Angeb , u , Nr . 445
W Taablqitburo exbet .

n schönesLin schönes

Herrenrad
billig zu verkaufen : Zäh¬
ringerstrabe 28, Nagel .

Mehrere Anwesen SS
zu verkannt ».

Giiterverurittlung der Bad . Siedelungs - u .
Landbant . G. m . b . H, . Karlsruhe .

ÄNliell - u . MLSchenm
prima Gummi , zu verrs .

Schüdenstr . 55. Laden ,

MM - II . IsmenrilSer
prima Gummi , v . 4M
an , hat dauernd zu verk .
Mcrner . Schüt ' eustr , 55.

In - u Ausl, - G . z. verkt
Tchüvenstr , 55 . Laden .
i Z «veti «ii »nner - Heu

w gen undeine Chaije
sind preiswert zu verk .
Seboldstr . 5 i " Dnrlacl ?.

MhellieWvgen
aut erh . . aus gut . Haus
zu verkaufen . Zu erfr .
im Taablattbüro

Kinderwagen
zu verkaufen : Ludwig -
L.! ilbelmstrahe 2 , II , lks .

Gut erh . Kinderwagen
zu verkauf, : Peddigrobr .
Nelkenitr , 3 . Sth , 3 , St .

Ei » neuer , eleganter
kmderwagen
zu verkaufen . Näheres
Marienstr . 84 im La den

Gut erh . Kinderlieg -
wag «n >Korbgesl .>. eben¬
so ein weih . CrSpe de
chine - Brantkl . als Tanz -
stund .- Kl . geeig, . kl. <5ig .
preiswert zu verk . :

Blumenktr , 23 , 2 , St .
1 zweiräd . Wägelchen

u . 1 Marktwaae zu verk .
Anaartenstr , W , II r ?>iis .

WMMAM
Hübschstr . 2N. 3 . St, , lks .

Gebr . Note » . Klavier -
anszüg « mit Text . Lie¬
der . Albuins und lose .
Klaviernote » , ebenso ein
Badetuch u , 2 Frottier¬
handtücher bill . zu verk . :
Nedtenbaclierftr a ne IN ,

ZU ZMjWle !
Ein Post , neues Weik -

zeug . beste Ware , aus
Privath , a« g . Söckstaebot
zu verkauf . Weltlicher .
Kovfbezuae . Handtücher
u . a .s . Händler verbeten .
Näheres

Nblandstr , 32 . 2 . St .
Eckt türkischer

Teppich ,
wie neu . 255 X 3S5, aus
Privathand »u verkauf .
Angebote unt . Nr . 448
jys TagblaMi ? ?

0)nt erhaltener
Arackanzug

für aro «e schlanke Figur
u . eine Militärreithose
zu verk . Anzuseb . 8 bis
IN Uhr : Ritterktr , 26 .

Billig z» v «rk . : neuer
Gehrock m . Weste , neuer
Anzug . 5 Friseurlcbürz . .
2 Rasiermesser . 1 seid .
Schal m . Frz . . Pracbtst .

Nicora .
Amalienstr , 12 . 3 . S t .
Cutaw -w und w « ik «r

Strohhut . 5K—56 . zu vk.
Gcrvinusftr . 5 . II . r .

Ein fast n . Covertcoat -
mautel s. Hrn .. mittl . . st .
^ ia . zu verk . Anzuseh .
vormittags 10—12 Uhr .

Schwarz . Spi ^ enklcid
u . bellseid . Mantel zu
tauschen aea . « ine gute
Ziege . Raukestrake !Z,
^ rai , Meckler .

Umstäudeh . neuer , mo¬
dernster . langer Som -
mermautsl . Tuch , weit
unt . Kauwr . abzua , An¬
zuseh . vorm . b . 12 Uhr .
Sckönseldttr , 5 . Wrkk «.

Zu verk . 1 P . Svan -
g«» sch» h«. Grökc 48 .

Wahl . GoetSestr . l
l P , Tourenschuh « . Gr .

3« . schrvz , Rock u , Blu¬
sen zu verkauf . : Kaiser -
« ee 51a , 3 . Stock .

1 P . Mädcken -Schnür -
schnb« . neu . Nr . 36—37.
I seid . , bellbl . Kuabeu -
Auzüa , preisw . zu verk .
Krieastr , M . 3 St, , lks .

Zu verk 1 P . aut erh .
Hohe ^ « chteustiefel . was¬
serdicht . 43 —44 , l Wand¬
uhr (Reg .) . 1 sch . Z »lin -
d« rhnt Nr . 54.

Ste sanienstr , 35 . 1 , St .
1 DamenbZste . Fia , 48 ,

lowie 1 Paar neue Da -
men ?ti <' f«l Nr . 38 . aeeig -
uet a , Land . u . 1 P . ae -
traa , T » m«» Kiesel . 30.
bill , zu verk . Von 2 Ubr
an anzus . Schillerst ! . 10.
4, Stock , links ,

Zu verkaufen
2 gebraucht « Sättel

m . Uutetlaadeck . . Zaum -
»eua Stallutensil . , neue
Pferdeschere , Nedten -
bacherstr . 10 . I . Tel . 5284
L . 0— 11 , 1— 3 u , -̂ 8—0 ,

Ztir SivrmereM
trockenes Pavvel - . Bu¬
chen - u . Eichenbolz zu
verkaufen :
Soiienstr . 117 . Körner .

Alteisen
ca . 1560 Kilo abzugeben ^

5abolgesevschaft
Durlach . Teleph . 51

Zichten-
Wurzelstockhoiz

durch Sprengen gewon¬
nen . grob zerkleinert ,
frei von Erde u . kleinen
Wurzeln , für Dampf -
kcsselscueruna sehr ge¬
eignet . zu ^ 45 v , Niiitr .
loko Wald . Kreis Geln¬
hausen . abzugeben .

Viereck K (5o..

Einige

Wäcktrrsbach .
ZUllll. VliiZO

zu verkaufen . Hochttelten .
Kaiserktrake 76 bei

Th . Firnib .

kleeäcker « .
Wiesen

^um Abernten vergibt

A . Z . Homburger
Kroueustraüe 50.

Schöne . Oberländer

llssklUNi «
zu verkaufen .

Hch . Müller ,
Schwcinehandlung .

Durlach . Waldstr . .53.
Telephon 48g.
ivrischmelkeud «

Zlege
mit Irtngem zu verkauf .
Ettlingen . Kronenstr . 16 .

Haus
mit Einfahrt . Werkstatt ? .
4ii—50 gm . eventl . Stall
für 1 bis 2 Pferde . Heu -
Iveicher . womögl . elekir ,
Aiischluh , am liebsten
zwischen Karl - u . Aork -
itrake . zu kaufen gesucht .
Angebote unt , Nr , 443

Kleiner , giiierliaucner
Eisschrank

zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter Nr . 0075
ins Taablattbüro erbet .

WW » « V
14/3N ? S . , Landaulets .
Ksitzig . zu kaufen gesucht .
Angebote unt . Nr . 372
ins Taliblattbiir o e rbe ^.

ZvnttMkssse ^ ^ -
'

suckt sse^en bar . ^ nZebote
mit ? reis unter H07V

Dezimalwage
für 150 Ks Tragkraft zu
kaufen gesucht . Angebore
an Sarer Sc Co . . Kohlen ,
G »i . b - H „ Leovoldstr , l

^ ütawa « u . geitrente
Hose , noch gut erhalten ,
sür mittl . Figur passend ,
wird zu kaufen gesucht .
Angeb . mit Preis unter
Nr . 430insTagblattbiiro ,

Aktenmappe aus Le¬
d er u . Kabinenkofser zu
kauf , aes . Ana . u . Nr .
420 ins Taablattb

zum Ueberziehen von
GivS - Modellen zu kaufen
gesucht . Angebote mit
Preis und Menge zu
richten an

Grotzh . Majolika -
man « sakt« r.
Karlsruhe .

Scklokbezirk 17
Gut erbalt «n . Tennis¬

schläger zu kauseu ge¬
sucht , AuaÄ . u . Nr . 444
ins Taablat tbüro erbet .

Dilteliink ,
Zeisig oder Häuflmg

zu kaufen gesucht . An¬
gebote unt , Nr . 44N ins
Taablattbüro erbeten .

Mdsl

Ai I-' rsi -.oil VVSASN
^ M-oLem tisclarl

cii ?

!ll
KemsluliMIgö

UsliZtstsvöwettliiig
8oh >dLflIstZ IZ .
? el <!pkt >n 32U4 .

^ kngedlite ekdeleii .

Zahn -
Gebisse

altes Gold « . Silber
taust sortn,iihr « nd z.
höchsten Tagespreis

It . Grün
Uhrmacher

SchlitzenStrnke 4N .

! a Ocksenmaul - ^ leiseksalst in 4 I.tr -Dosen ,
kür Oastwirtsciiakten .

/^nekovi » (Lsrcielleu äknlick ), 4 I t̂r -l )c>se 29 .OO
pklsumen , ^ pkelmusu .^ Omatenpureein V05
(Zeräuck .̂ k̂ isck v̂sren tä^ Iick krisck-
Lrükwürsteken nack ttaiberstäciter ^ rt .
^ e !nste Tiegen !eberv,u »st , Dose 225 ^ 6 .25

Mee : i Isk :: !( sl<ao : : 8e !iol!o !zile u. Vsi-. iüe

' kuppen , ^ Würfel — ^ l 'eller 60 5̂

ZM
" MüllNze 'HM

Verkauf auck in 0ri ? .-Kisten von 60 unä 100 3t.
la ^escknitten - » - k̂ kun6 33
la Lcknittbvknen , kaserkrei . . pkunä 75

(QetäLe mitbringen .)
Wein , l ^ ikör uncl Spirituosen .

aus Priv !
böte unter
Karlsruhe B .

Perser -Teppich
albesib zu kaufe » gesucht . A » ge -
er X 4S ? ü au Rudol » Mo ; i

Leere packuageu
laus Wellpappe ete .> kleinere und gröbere Meugen
jeden Foruiats zu kaufen gesucht . Gesl . Angebote
uu er Nr , 380 ins Tagblattbüro erbeten .

Wck/ '

ös ^a/i/ik ^ss//sn

zu höchsten Preisen
Kleider . Uniformen ,
Wäsche . Schübe und
Betten . Zuschr . erb . an

s . AxeZrad ,
Essenioeinitr . W.

Schmucksachen
aller Art und

Pfandscheine
werde » stets angekauft in

A ? e »ntraubs
An - u . Verkaufsgeschäft
Krorienktr . ü '2. ? el,3747 .

Lkiikk ZSW
f , Flaschen . Lnmvcn all .
Art . Pavier . Metall ,

altes Eisen .
Keller - u . SvUcherkraw ,

altes Möbel .
Ä. Brie « .

Kaiancnst rake 35

Gebr . Möbel
teder Art bis »» den
feinsten , ganz « Einrlw «
tuuaen sowie einz «. . »«
Möbelstücke . Betten .
Teppiche . Läufer , Lino¬
leum : e . kauft fortwähr -

K . Evvle .
inftr k , 5^

Statt besoncierei - ^ n ^ eiZe .
Dienstag irüli 8 Ukr entscbllct nacd

scbverer Kr-lni<ii- it m - ioe inn!?xeliebte , lier^eiiZ-
>llie un -i ^>u« er , unsere liebe lockter ,
Sckvve ^ter uacl Sclivs ^ciin

Hiai -
Zarete ttökt

xeb . Lraun
im ^ !ter von 26 ^ kren .

Die tiektrzuerncZen tlinterdliedenen :
vr . Wslclemar ttökt uncl Sokn
fsmilie fne6ricti Lrsun .

? kor?keim, « zrlzrulie , den 5. V. !Ü ISN ,
villsteinerstr , 7 kuäolkir . S.

veerclii-unL - ?reit »L, naclimittzxs Z vlir , in
Xarlsruke

l
'
ocles - ^ n ^ eiZe .

ileute nsckt 2 l^ kr entsckliek Lsntt
! nack längerer Xrgnlckeit unser lieber I
I Vater , örucler , Sekwa ^ er und Onkel

F . tiravis
Rektor a . v .

im ^ Iter von 70 ' is ^siiren .

In tiefer Trauer :

L!. Kraus
p . Kraus .

V/einAmten , 6en 5 . ^ si IY20 .

vis keercliZunA k>n6et ->m freitax
clen 7 . lVisi , nüctimittz ^ s 4 l^ kr , st ^tt .

Zwtt besonderer ^ niei ^ e .

Î ontaZ krük , clen Z. cl. wuiäe unsere liebe
Scbwägerin , rsnte , (Zrokisnte unci Kickte

UlMZiMWZMr
>n einem Sanatorium , vvc> sie Î eilllNA suclite , un¬
erwartet rascli von itirem scbweren I. eicien erlöst .

« für äie trauernd Hinterbliebenen :

rrauerkaus : Kronenstralie 43 .
Oie ^ euerbestüttunZ kinciet freitaZ , <jen 7 . <j . !̂ ts . ,

mittags 2 Ubr , statt .
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